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Frauwallner, Erich

Die Philosophie des Buddhismus
Frauwallners Buddhistische Philosophie ist das beste Buch, das jemals über buddhistische 
Philosophie geschrieben wurde (Ben-Ami Scharfstein). Ist dieses Urteil eines Philosophen, 
der sich den asiatischen Philosophien komparatistisch gewidmet hat, nach mehr als dreißig 
Jahren immer noch angemessen? Abgesehen davon, dass es nach wie vor wenige Bücher 
gibt, die sich der buddhistischen Philosophie - im Gegensatz zum Buddhismus überhaupt 
- widmen, kann diese Frage klar bejaht werden. Die Form der Darstellung ist glücklich 
gewählt: sie verknüpft allgemeine Überblicke, Einführungen in das Denken individueller 
buddhistischer Philosophen und lange Exzerpte aus philosophischen Werken des südasia-
tischen Buddhismus in wörtlicher Übersetzung. Das Buch bewegt sich also zwischen einem 
Einführungswerk und einer Anthologie. Die knappen Einleitungen zu den repräsentativen 
Texten sind informativ und klar und rücken die philosophischen Inhalte in das Licht ihrer 
historischen Entwicklung; die Übersetzungen aus den relevanten Sprachen (Pali, Sanskrit, 
Tibetisch, Chinesisch) wiederum sind außerordentlich verlässlich.

2008, 300 S, Gb, (Akademie)

146620                                                                                                             49,80
Albert, Karl

Platons Erbe
Weg und Wesen abend-
ländischen Philosophierens
Die Aufnahme und Weiterentwicklung plato-
nischen Denkens hat das Abendland so inten-
siv geprägt, dass wir seine Geschichte ohne 
den Platonismus nicht verstehen können. 
Die Entwicklung über die Jahrhunderte, von 
Platon, über Plotin und Proklos, Augustinus 
und Meister Eckhart, Ficino und die Platoni-
ker von Cambridge, bis hin zu Heidegger und 
Gadamer, wird hier mit leichtem Strich und 
souveräner Sachkenntnis dargestellt. Entstan-
den ist so auch ein Bild des abendländischen 
Menschen.

2008, 144 S, Gb, (WBG)

146476  24,90

Horn, Christoph (Hg)

Platon-Handbuch
Leben - Werk - Wirkung

Das Handbuch bietet einen konzisen Überblick 
über Werk und Themen; es stellt Problem-
felder (z.B. Kosmologie, Ästhetik, politische 
Philosophie) und Begriffe (z.B. Demokratie, 
Seele, Wahrheit) dar. Ein umfangreiches Kapi-
tel widmet sich der Wirkungsgeschichte.

2009, 550 S, Gb, (Metzler)

146591  49,95

Diogenes Laertius

Leben und Meinungen 
berühmter Philosophen (2 Bde)
Die ca. 220 n. Chr. verfaßten unterhaltsamen 
Berichte und Sagen bieten die umfassendste 
aus dem Altertum erhaltene Geschichte der 
antiken Philosophie von den Anfängen bis zu 
Epikur in literarischer Form. Das Werk gilt bis 
heute als wichtige Quelle, der Verfasser als 
philosophische Klatschbase und Archivar der 
Antike. SA zum Sonderpreis.

2008, 780 S, Gb, (Meiner)

146443  14,95



Rawls, John

Geschichte der politischen Philosophie
Für die Tradition des demokratischen Konstitutionalismus und des 
Gesellschaftsvertrags stehen für Rawls insbesondere sechs Autoren: 
die Vertragstheoretiker Hobbes, Locke und Rousseau, die Utilitaristen 
Hume und Mill sowie Marx als der in vielerlei Hinsicht interessanteste 
Kritiker des klassischen Liberalismus. Der Band, an dessen Konzepti-
on John Rawls noch selbst mitgewirkt hat, versammelt seine großen 
Vorlesungen zu diesen Klassikern und bietet die seltene Gelegenheit, 
die Geschichte der politischen Philosophie mit den Augen eines ihrer 
herausragenden zeitgenössischen Vertreter zu lesen, der selbst bereits 
zum Klassiker auf diesem Gebiet geworden ist.

2008, 700 S, Gb, (Suhrkamp)

146506   38,00

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

“aus Schlagobers entsteht nichts” - das wissen wir. Deshalb 
haben wir uns gerne der Mühe unterzogen, Ihnen eine weitere 
Ausgabe unseres Kataloges “philo-sophos” vorzulegen: 32 Seiten 
philosophische Bücher -, sorgfältig ausgewählt und kommentiert. 
Blättern Sie, lesen Sie - und bestellen Sie: schon ab 20 Euro 
Bestellwert liefern wir versandkostenfrei.

Das Neue steht bekanntlich nicht im Gegensatz zum Alten, sondern 
zum Selbstverständlichen. In diesem Sinne möchten wir Sie auf ein 
gar nicht Selbstverständliches hinweisen: Philosophie zum Hören. 
Auf unserer Internetseite “philo-sophos.de” haben wir eine erste 
Serie mit philosophischen podcasts eingestellt. Sie können sich 
diese podcasts direkt am PC anhören oder auch - selbstverständlich 
nur für den eigenen Gebrauch ! - herunterladen. Schauen Sie doch 
einmal unter “philo-sophos.de” vorbei - und sagen Sie uns Ihre 
Meinung. Oder möchten Sie einen eigenen philosophischen podcast 
veröffentlichen? Sprechen Sie uns an!

Übrigens: alte Bücher mögen wir auch. Anders gewendet: Wir sind 
stets interessiert am Ankauf philosophischer Bibliotheken. 

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo-sophos-Team und Ihr

Cai, Hou

Das Bambustäfelchen Lao Zi
Texte mit Textkritik und Anmerkungen
Die 85 Bambustäfelchen Lao Zi aus der Zeit um 
300 v. Chr. enthalten die früheste bekannte Fassung 
des später unter den Namen Tao Te King bekannt 
gewordenen Textes und einen bisher unbekannten 
taoistischen Schöpfungsbericht. Beides sind sehr 
ursprüngliche und noch nicht mit konfuzianischem 
Gedankengut vermischte Wegmarken und Klug-
heitsregeln taoistischer Philosophie, Ethik, Regie-
rungskunst und Lebensweisheit.

2008, 144 S, Kt, (LIT)

146436  24,90

Onfray, Michel

Die reine Freude am Sein
Wie man ohne Gott glücklich wird
Ausgehend von seinem persönlichen Schlüssel-
erlebnis, der Erziehung in einem Waisenhaus der 
Salesianer, entwirft Onfray in seinem neuen Buch 
eine Ethik für ein gelingendes Leben ohne Gott. Die 
Menschen sind verabredet auf das gemeinsame 
Ziel des größtmöglichen Glücks im Hier und Jetzt 
und die Vermeidung von Unlust und Leid. 

2008, 272 S, Kt, (Piper)

146535  16,90

Burckhardt, Martin

Eine kleine Geschichte der 
großen Gedanken
Wie die Philosophie unsere Welt 
erfand
Martin Burckhardt erzählt uns die Geschichten hin-
ter den Wirklichkeit gewordenen Gedanken. Und so 
erfährt man, dass der Polizist nur deshalb so heißt, 
weil die alten Griechen einen Stadtstaat (zum Bei-
spiel Athen) Polis nannten, dass die Vorläufer un-
seres Münzgelds Fleischspieße waren und was die 
Demokratie mit dem Alphabet zu tun hat. 

2008, 204 S, Gb, (DuMont)

146494  14,90

Geldsetzer / Hong

Chinesische Philosophie
Eine Einführung
Der Band erschließt die Idee des Philosophie-
rens, die Grundthematik sowie die fundamentalen 
Denkweisen und hermeneutischen Grundlagen der 
chinesischen Philosophie - mit Zeittafeln, einer Auf-
listung chinesischer Textsammlungen und Klassiker 
sowie einem Namen- und Sachregister.

2008, 330 S, Kt, (Reclam)

146541  9,00

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben
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Irrgang, Bernhard

Philosophie der Technik
Technik ist überall. Und weil sie das Leben der Menschen wesentlich beeinflusst, 
ist sie ein wichtiger Gegenstand philosophischen Denkens. Bernhard Irrgang zieht 
im vorliegenden Buch die Summe seiner jahrelangen Beschäftigung mit diesem 
Thema. Er bietet eine Gesamtdarstellung, die von den Anfängen der Technikge-
schichte bis in unsere Tage reicht. Mit seinem neuartigen Blick auf den Gegenstand 
setzt er Maßstäbe und illustriert die Ausführungen durch zahlreiche Fallbeispiele 
aus Forschung, Technik und Alltagsbewältigung.

2008, 416 S, Gb, (WBG)
146529   59,90

Lai, Karyn L.

An Introduction to Chinese 
Philosophy
This comprehensive introductory text-
book to early Chinese philosophy covers 
a range of philosophical traditions which 
arose during the Spring and Autumn 
(722-476 BCE) and Warring States (475-
221 BCE) periods in China, including 
Confucianism, Mohism, Daoism, and 
Legalism. It considers concepts, themes 
and argumentative methods of early 
Chinese philosophy and follows the de-
velopment of some ideas in subsequent 
periods, including the introduction of 
Buddhism into China. 

2008, 328 S, Kt, (CUP)
146698  29,50

Baggini, Julian

100 philosophische 
Gedankenspiele
Gilt Flirten im Internet schon als Fremd-
gehen? Darf man jemanden für etwas 
bestrafen, das er noch nicht verbrochen 
hat? Wie wissen wir, ob wir wach sind 
oder träumen? Darf ein überzeugter 
Vegetarier das Fleisch eines Schweins 
essen, wenn sich das Schwein dies aus-
drücklich wünscht? Julian Baggini prä-
sentiert 100 klassische, tückische und 
verteufelt spannende Gedankenspiele 
aus der Geschichte der Philosophie.

2008, 320 S, Kt, (Piper)
146517  8,95

PsdĤle* Pcglcp

Der philosophische 
Werkzeugkasten
Die 50 wichtigsten philoso-
phischen Gedanken und was 
sie für unser Leben bedeuten
Reiner Ruffing hat sich mit 50 be-
rühmten philosophischen Weisheiten 
bedeutender Persönlichkeiten befasst, 
von Platon über Hobbes bis Adorno, und 
sie vor dem zeitlichen Hintergrund ihrer 
Entstehung interpretiert. Er beleuchtet 
die Ideen, für die ihre Verfasser eintra-
ten, welche Gültigkeit sie in unserer Zeit 
haben und was sie für uns ganz persön-
lich bedeuten können.

2008, 240 S, Kt, (Nymphenb.)
146486 17,95

Wahrheit? Sind wir in unseren Entschei-
dungen frei? Kann man das Klonen von 
Menschen rechtfertigen? Der reich illus-
trierte Band führt in klarer Sprache in die 
großen Themen der Philosophie ein und 
zeigt deren Bedeutung für Probleme und 
Diskussionen der Gegenwart. Dabei wird 
in einem gelungenen Zusammenspiel 
von Bild und Text eine Visualisierung 
geboten, die ganze neue Sichtweisen 
ermöglicht. SA.

2008, 224 S, Gb, (WBG)
146472  24,90

Der Brockhaus Philosophie
Ideen, Denker und Begriffe
Wer mehr von der Philosophie, ihren 
Themen und ihrer Geschichte verstehen 
möchte, dem steht mit dem „Brockhaus 
Philosophie“ das ideale Nachschlage-
werk zur Verfügung. Die nun vorliegende 
2. Auflage wurde um 100 Seiten erwei-
tert, die Inhalte spiegeln den neuesten 
Stand der Wissenschaft wider.

2008, 480 S, 600 Abb, Gb, (Br)
135694  39,95

Precht / Burkard, (Hg)

Metzler Lexikon 
Philosophie
Begriffe und Definitionen
Das „Metzler Lexikon Philosophie“ bietet 
mehr als 2.200 Begriffe und Definitionen 
aus dem Bereich der abendländischen, 
der indischen und der chinesischen Phi-
losophie. Mit über 30 neuen Einträgen 
aus den Gebieten Bioethik, Philosophie 
des Geistes, Kognitionswissenschaften, 
analytische Philosophie und Wissen-
schaftstheorie.

2008, 720 S, Gb, (Metzler)
139557  29,95

Paprotny, Thorsten

Kurze Geschichte der 
Philosophie der Gegenwart
Die Philosophie der Gegenwart kennt die 
unterschiedlichsten Wege und Köpfe. 
Neukantianismus und Existenzialismus, 
Rationalismus und Kritische Theorie 
- wo liegen die Unterschiede, wo die 
Gemeinsamkeiten? Leicht zu lesende 
Porträts der entscheidenden Denker 
führen auf eine spannende Reise durch 
eine der unruhigsten philosophischen 
Epochen. 

2009, 192 S, Kt, (Herder)
146483  11,95

Sandvoss, Ernst R

Aphorismen, Definitionen, 
Reflexionen
Philosophie von A bis Z
Die Bausteine der Erkenntnis - Aphoris-
men, Definitionen und Reflexionen - un-
terscheiden sich quantitativ nach Größe 
und Gestalt, vergleichbar subatomaren, 
atomaren und supraatomaren Teilchen. 
Nach ihrer Qualität unterscheiden sie 
sich durch den Grad ihrer Rationalität 
(objektiv, subjektiv), ihrer Stabilität (Be-
grifflichkeit) und ihrer Komplexität (Fa-
cettenreichtum). Wie der ABC-Schütze 
das Alphabet erlernt, um das Buch des 
Lebens zu bewältigen, bemüht sich der 
Philosoph darum, den Code der Wirk-
lichkeit zu knacken, um der Wahrheit 
näher zu kommen.

2008, 237 S, Kt, (Logos)
146725  24,00

Papineau, David

Philosophie
Eine illustrierte Reise durch 
das Denken
Was bedeutet es zu existieren? Was ist 
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Hesse, Reinhard

Worum geht es in der 
Philosophie?
Grundfragen der 
Philosophie zwischen 
Wahrheit und Macht
Gelingende Kommunikation setzt implizit 
die Anerkennung wechselseitig gleicher 
Rechte und Pflichten aller Gesprächs-
teilnehmer voraus. Diese Gleichheit ist 
notwendig universalistisch. Macht (als 
ein Wesenselement des Politischen) be-
ruht und zielt hingegen auf Ungleichheit 
(nämlich zwischen dem Herrschenden 
und dem Beherrschten). Da Wahrheits-
suche auf gelingende Kommunikation 
angewiesen ist, steht sie in einem struk-
turell unaufhebbaren Spannungs- und 
Subversionsverhältnis zur Macht.

2008, 128 S, Kt, (LIT)
146499  14,90

Montaigne, Michel de

Über die Freundschaft
Der wohl bekannteste Essay Montaignes 
heißt ‚Von der Freundschaft’ und ist ein 
Denkmal für seinen Freund Etienne de la 
Boetie. Montaigne lernt ihn in Bordeaux 
kennen, wo beide als Parlamentsräte tä-
tig sind. Die Freundschaft dauert ganze 
vier Jahre. Dann stirbt Boetie, 33 jährig, 
an der Ruhr, und Montaigne durchleidet 
die schwerste Krise seines Lebens.

2008, 200 S, Gb, (Insel)
146611  9,90

Schneider, Hans Julius

Religion
Grundthemen Philosophie
Das Buch soll auf verständliche und 
knappe Weise Auskunft darüber ge-

Zimmermann, Stephan

Kunst, Metaphysik und Mythologie
Der vorliegende Band geht dem Verhältnis zwischen der philosophischen Theorie 
und den ästhetischen sowie mythologischen Gehalten und Darstellungsformen in 
systematischer und historischer Perspektive nach. Die grundlegende Frage ist, wie 
sich die Vernunft zu Kunst und Mythologie verhält. Benötigen wir eine Mythologie 
der Vernunft? Oder ist die Vernunft immer schon mythologisch? Ist die Mythologie 
allegorische Vernunft? Ist die Kunst nur eine Darstellung philosophischer Gehalte 
oder ist die Metaphysik letztlich eine ästhetische Theorie und damit selbst ein 
Kunstwerk? Diese Fragen werden von verschiedenen Perspektiven behandelt, um 
ein altes Thema unter gegenwärtigen Bedingungen am Leben zu erhalten.

2008, 369 S, 5 Abb, Gb, (Winter)
146552   45,00

ben, worum es sich bei der Religion 
überhaupt handelt und wie sich dieses 
Gebiet zu anderen geistigen Provinzen 
(insbesondere zur Wissenschaft) verhält. 
Es betont die praktische Seite der Religi-
on (religiöse Erfahrung, Zen-Meditation, 
persönliches Wachstum) und bezieht 
(neben dem Christentum) den Buddhis-
mus in seine Überlegungen ein. 

2008, 216 S, Kt, (Gruyter)
146691  19,95

Bexte / Eberlein / Fallschessel

Die Figur des Neuen
MoMo Berlin
Das Neue steht nicht etwa im Gegen-
satz zum Alten, sondern vielmehr zum 
Selbstverständlichen, zum fraglos Ge-
wohnten. Seit dem Anbruch der Neu-
zeit, also seit den Tagen des Francis 
Bacon und René Descartes, ist das 
Neue jedoch nicht mehr Gegner dieses 
Gewohnten, nicht mehr sein Feind, 
sondern vielmehr und mit immer noch 
wachsender Intensität die Vorausset-
zung und Bedingung dafür, dass etwas 
überhaupt als selbstverständlich ak-
zeptiert und nicht vielmehr als überholt 
verworfen wird. Denn heute trägt das 
Kainsmal seines eigenen Unterganges, 
was seine Beziehung zum Neuen verlo-
ren hat, schon auf der Stirn.

2008, 473 S, 7 Abb, Kt, (Xenom)
146558  32,80

Seele, Peter (Hg)

Philosophie des Neuen
Was ist eigentlich neu und in welcher 
Beziehung können Dinge neu oder nicht 
neu sein? Die Autoren dieses Bandes 

nähern sich dem Neuen bei Helmholtz, 
Valéry, Whitehead und Hegel an, aber 
auch dem Neuen in der Evolution, als 
sinnstiftende Kraft und in der Wissen-
schaftsgeschichte.

2008, 176 S, Gb, (WBG)
146537  39,90

Gloy, Karen

Philosophiegeschichte 
der Zeit
Schon das präphilosophische mytho-
logische Weltverständnis operiert mit 
Zeitvorstellungen, freilich nicht abstrakt, 
sondern eingebettet in symbolische 
Handlungen, Riten, Kulte, Sitten und Ge-
bräuche. Auch das vorwissenschaftliche 
alltägliche Leben und Handeln ist gelei-
tet von Zeitvorstellungen unterschied-
lichster Art. Zeit ist ein Grundfaktor des 
Lebens. Karen Gloy legt eine packende 
Geschichte der Zeittheorie vor, die von 
Platon, Aristoteles und Plotin, über Au-
gustin, Newton und Kant bis zu Husserl 
und Heidegger reicht.

2008, 224 S, Gb, (Fink)
146497  29,90

Nordmann, Alfred

Technikphilosophie zur 
Einführung
Die Technikphilosophie stellt die Frage 
nach dem Wesen der Technik und stößt 
dabei auf den Homo Faber und den 
Menschen als herstellendes und hervor-
bringendes Wesen. Sie beschäftigt sich 
mit der von Menschen geschaffenen 
Welt, ihren technisch strukturierten 
Lebensformen und der zunehmenden 
Technisierung der Lebenswelt. Diese 
Fragestellungen teilt sie mit der phi-
losophischen Anthropologie sowie der 
Natur- und Geschichtsphilosophie. Vor 
allem aber erweitert sie durch die Frage 
nach Funktion und Funktionieren, nach 
Konstruktionsprinzipien und Ingenieurs-
wissen die Wissenschafts- und Erkennt-
nistheorie, die allzu lange versucht ha-
ben, ohne Technikbezug auszukommen. 
Die Einführung zeigt, dass auch Ethik 
und politische Philosophie unter dem 
Vorzeichen der Technik neue Fragen 
stellen müssen.

2008, 192 S, Kt, (Junius)
146628  13,90
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Brülisauer, Bruno

Was können wir wissen?
Grundprobleme der 
Erkenntnistheorie
Erörtert werden der Begriff des Wissens, 
Methoden der Rechtfertigung unseres 
Wissens aufgrund von Erfahrung und 
vernünftigen Argumentierens, Formen 
der Erklärung und des Verstehens in 
Natur- und Geisteswissenschaft sowie 
Theorien als Antworten auf die Frage 
nach dem Verhältnis von Erscheinung 
und Wirklichkeit. Ausgehend von der 
ebenfalls zur theoretischen Philosophie 
gehörenden kantischen Frage: Was 
dürfen wir glauben?, werden außerdem 
drei metaphysische Überzeugungen ei-
ner kritischen Analyse unterzogen: die 
Überzeugung von der Willensfreiheit, 
diejenige von einer psychophysischen 
Wechselwirkung und der Glaube an die 
Existenz Gottes. 

2008, 390 S, Kt, (Kohlhammer)
146563  24,00

Schulte, Günter

Schnellkurs Philosophie
Was wäre Wissen aus Naturbeobach-
tung, Wissenschaft und Technik ohne 
die verbindende Klammer, ohne den 
lichten „Überbau“ der Philosophie? Eine 
Einführung in die Welt der Philosophie, 
so übersichtlich wie ein Lexikon, so un-
terhaltsam wie ein Roman.

2008, Laufzeit 320 Min., 5 Audio
CDs, (Komplett-Media)
146400  19,95

Beyer, Rolf

Grundfragen der 
Philosophie
Von und mit Bloch, Gadamer, Gehlen, 
Heidegger, Horkheimer, Jaspers, Jonas, 
Luhmann, Popper, Safranski u. v. a.

2008, Gesamtlaufzeit 160 Min, 
2 Audio CD, (Audio)
146493  20,00

Godin, Christian

Die griechische Philosophie 
für Dummies
Dieses Hörbuch stellt Ihnen die wich-
tigsten Vertreter und Denkansätze der 
griechischen Philosophie vor: die Vor-
sokratiker, Sokrates sowie Platon und 

Große, Jürgen

Philosophie der Langeweile
Es gibt Stimmungen, die als günstige Voraussetzungen des Philosophierens gelten. 
Auch die Langeweile zählt dazu. Immer wieder schrieb man ihr eine Schlüsselstel-
lung für Fragen nach Zeit, Sinn, Nichts und Übel zu. Pascal, Galiani, Schopenhauer, 
Kierkegaard und Heidegger befassten sich in ihren Werken mit der Langeweile. Der 
Band zeichnet diesen Weg nach und führt die zwei Problemlinien Deutungen der 
Langeweile und Erkenntnisgehalt von Stimmungen zusammen.

2008, 208 S, Gb, (Metzler)

146576   39,95

Aristoteles.

2008, Audio CD, (Wiley)
146606  9,95

Ludwig, Ralf

Kant für Anfänger
Die Kritik der reinen Vernunft 
- eine Einführung
Philosophische Texte lesen ist Schwerst-
arbeit, und allenfalls Genies brauchen 
keine Hilfe. Falls Sie nicht zu dieser 
seltenen Spezies gehören, können Sie 
diesem Wegbegleiter zuhören und ge-
trost den Einstieg wagen. Aller Anfang 
ist leicht - mit diesem Hörbuch.

2008, Laufzeit 280 Min., 4 Audio
CDs, (Komplett-Media)
146393  24,95

Precht, Richard D.

Wer bin ich - und wenn ja 
wie viele?
Eine philosophische Reise
Bücher über Philosophie gibt es viele. 
Doch Richard David Prechts Buch „wer 
bin ich - und wenn ja wie viele?“ ist 
anders als alle anderen Einführungen. 
Niemand zuvor hat den Leser so kennt-
nisreich und kompetent und zugleich so 
spielerisch und elegant an die großen 
philosophischen Fragen des Lebens 
herangeführt.

2008, 4 Audio CDs, (Random)
146397  19,95

Ortoli / Eltchaninoff

Philosoufflé
Ein geistreiches Spiel mit der 
Philosophie
Die Philosophie ist eine Zutat, auf die ein 
Abendessen in guter Gesellschaft nicht 
verzichten kann. Und wer beim Tisch-

gespräch brillieren möchte, den wird 
dieses »Philosoufflé« mehr anregen als 
prickelnder Champagner: Entschuldigen 
Sie eine Verspätung charmant mit der 
Ausrede, Ihr Mann (oder Ihr Hund) sei 
leider Situationist, und beleben Sie ger-
ne schon den Aperitif mit Meta-physik. 
Nehmen Sie vom Dessert ruhig zweimal 
und empfehlen Sie dabei allen, doch 
wieder Epikur zu lesen. Und wenn die 
Situation irgendwie eskalieren sollte, 
zitieren Sie Erasmus: In jedes Essen ge-
hört ein Schuss Wahnsinn.

2008, 176 S, Gb, (Piper)
146536  14,90

Scobel, Gert

Weisheit
Über das, was uns fehlt
Gert Scobel zeigt in seinem kenntnis-
reichen Buch, dass uns heute kaum 
etwas so sehr fehlt wie Weisheit: Im 
Umgang mit der Welt, mit anderen 
und uns selbst. Denn in unserer immer 
komplexer werdenden Umwelt, die uns 
mit Widersprüchen ebenso konfrontiert 
wie mit immer mehr Faktenwissen, 
brauchen wir Orientierung. Doch die 
fehlt. Dabei speist sich die Gelassen-
heit, von der der Autor spricht, nicht 
aus esoterischen Höhenflügen, die oft 
mit einer unsanften Bauchlandung en-
den. Vielmehr ist sie inspiriert von den 
Lehren des Buddhismus, die Scobel 
überraschend mit der westlichen Geis-
tesgeschichte versöhnt.

2008, 350 S, Gb, (DuMont)
146502  19,90

www.philo-sophos.de
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Honnefelder, Ludger

Woher kommen wir?
Ursprünge der Moderne im Mittelalter
Die landläufige Meinung hält das Mittelalter für ein Museum vergangener Lebens-
formen; der tradierten Perspektive der Geistesgeschichte erscheint sie als eine 
Zwischenzeit, gegen deren Widerstand die Neuzeit Humanismus und Aufklärung 
allererst durchsetzen musste. Die Forschung der letzten Jahrzehnte zeigt jedoch 
ein ganz anderes Bild. Wenn wir wissen wollen, wer wir sind, müssen wir wis-
sen, woher wir kommen. Der genaue Blick der Forschung, den der vorliegende 
Band vermitteln will, zeigt, dass gerade auf dem Höhepunkt des Mittelalters der 
„Ursprung der Moderne“ liegt. Es ist das 12./13. Jahrhundert, in dem sich eine 
umfassende Wende zur Rationalität Bahn bricht und die entscheidenden Entwick-
lungen beginnen, die die Neuzeit heraufführen: die Entscheidung für eine alle 
Weltdeutungen erfassende wissenschaftliche Weltsicht, die Entwicklung einer in 
der Idee des Individuums zentrierten neuen Form des bewussten Lebens und die 
Entdeckung der Natur als einer Dimension eigenen Sinns. Dass diese Entwicklung 
auf der Höhe des Mittelalters einsetzt, ist kein Zufall.

2008, 320 S, Gb, (Berlin UP)
146607  34,90

Ganten / Gerhardt / Heilinger (Hg)

Was ist der Mensch?
Die Frage des Menschen nach sich 
selbst beschäftigt Menschen zu allen 
Zeiten und an allen Orten, so auch in 
der Gegenwart. Die hier versammelten 
Wissenschaftler, Politiker, Theologen, 
Journalisten und Schriftsteller aus 
verschiedenen kulturellen Traditionen 
geben in über fünfzig prägnanten Bei-
trägen ihre persönliche Antwort auf die 
aufgeworfene Frage. 

2008, 192 S, Kt, (Gruyter)
146543  10,00

Gabriel, Markus

Antike + moderne Skepsis
Zur Einführung
Skepsis ist die Bezeichnung für eine 
philosophische Haltung, die grundsätz-
lich in Frage stellt, dass wir irgendetwas 
wissen können. Trotz der Erfolge der 
modernen Wissenschaften kehrt diese 
Frage in der gegenwärtigen Philosophie 
wieder. Denn es ist gerade die Wis-
senschaft, die uns lehrt, dass die Welt 
anders ist, als sie uns erscheint. Daher 
stellt sich für einen Skeptiker die Frage, 
ob sie nicht auch anders sein könnte, 
als sie der Wissenschaft erscheint. Di-
ese Frage führt auf den Unterschied von 
Sein und Schein, von dem die antike 
Skepsis ihren Ausgang nimmt.

2008, 184 S, Kt, (Junius)
146551  13,90

Stevenson / Haberman

Zehn Theorien zur Natur 
des Menschen
Konfuzianismus, Hinduismus, 
Bibel, Platon, Aristoteles, 
Kant, Marx, Freud, Sartre, 
Evolutionstheorien
Welche Erklärungs- und Handlungs-
möglichkeiten für ein glückliches Leben 
bieten uns die philosophische Vernunft 
und die religiöse Weltsicht? Zehn Theo-
rien aus Philosophie und Religion führen 
in die elementaren Fragen unseres Le-
bens ein.

2008, 320 S, Kt, (Metzler)
146550  24,95

Marc Aurel

Selbstbetrachtungen
Großdruckausgabe
Die Selbstbetrachtungen des Marc Au-
rel, des Stoikers auf dem römischen 
Kaiserthron, der schon kurz nach sei-
nem Tod zum Mythos wurde, zeigen 
ihren Autor wach, verletzlich, suchend 
und bereit, sich den Anforderungen 
jedes Tages zu stellen. Ein einmaliges 
Zeugnis praktizierter Philosophie und 
bis heute ein Beispiel - nicht zuletzt für 
eine gelungene Bewältigung der zutiefst 
modernen Erfahrung der Einsamkeit.

2008, 370 S, Gb, (Kröner)
146585  13,50

Lehmkuhl, Josef

Erasmus - Machiavelli
Zweieinig gegen die 
Dummheit
Der Mensch wird nicht geboren, son-
dern erzogen ... formulierte vor fast 500 
Jahren Erasmus von Rotterdam und 
brachte auf den Punkt, was auch heu-
te als die wichtigste politische Aufgabe 
und Zukunftsgestaltung erkannt worden 
ist: Bildung. Kaum ein Zweiter schrieb so 
viele Bildungsbücher wie er und sah es 
als eine Lebensaufgabe an, mit Hilfe des 
neuen Mediums Buch gegen die Dumm-
heit der Menschen zu kämpfen. Dabei 
scheute er sich nicht, in die Rolle des 
Narren zu schlüpfen und den Menschen 
einen Spiegel vorzuhalten 

2008, 240 S, Kt, (K&N)
146467  29,80

Römpp, Georg

Hegel leicht gemacht
Eine Einführung in seine 
Philosophie
Diese Einführung eröffnet einen neuen 
Zugang zu den komplexen Grundgedan-
ken Hegels. Verständlich und anschau-
lich formuliert bietet sie vor allem dem 
nicht fachkundigen Leser eine wertvolle 
Einstiegshilfe. Um einen Überblick über 
den Denkweg Hegels zu gewinnen, 
werden zunächst die Grundzüge sei-
ner Philosophie skizziert. Die zentralen 
Passagen seines Werkes werden dann 
durch Analysen vorgestellt. Das Studien-
buch bietet nicht nur eine Einführung in 
die Philosophie Hegels, sondern eröffnet 
auch neue Wege für die eigenständige 
Lektüre.

2008, 320 S, Abb, Kt, (UTB)
146614  19,90

Friedell, Egon

Denken mit Georg 
Christoph Lichtenberg
Georg Christoph Lichtenberg (1742-
1799) war Physiker, Mathematiker, 
Astronom, Kunsthistoriker und Schrift-
steller und gleichsam der Erfinder des 
Aphorismus. Egon Friedell, ein Verehrer 
und Geistesverwandter Lichtenbergs, 
hat 1910 ein „verkleinertes Bild seines 
Gedankenlebens“ zusammengestellt, 
das hier endlich wieder vorliegt, und
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eine Tour d‘Horizon bietet zu Themen 
wie „Der Selbstdenker“, „Über Philoso-
phie“, „Zur Naturgeschichte der Seele“, 
„Beobachtungen vom Menschen“, „Vom 
Lesen“ bis „Zur Politik“, „Über Physiog-
nomik“ und „Lebensmaximen“.

2008, 256 S, Kt, (Diogenes)
146533  8,90

Coenen, Hans G.

Die vierte Kränkung
Das Maximenwerk La 
Rochefoucaulds
La Rochefoucauld ist als Autor geschlif-
fener Aphorismen über die geheimen 
Motive menschlichen Handelns bekannt. 
Die vorliegende Arbeit nimmt La Roche-
foucauld beim Wort. Die These von der 
naturbedingten Alleinherrschaft der 
Selbstliebe, die den Aphorismen zugrun-
de liegt, zerstört nicht nur die Grundlage 
der stoischen Moral, gegen die La Ro-
chefoucauld polemisiert, sondern auch 
das moralische Selbstverständnis des 
modernen Menschen.

2008, 126 S, Kt, (Gerabek)
146326  24,80

Schubotz, Ricarda (Hg)

Other Minds
Die Gedanken und Gefühle 
anderer
Was wissen wir schon voneinander? 
Nicht viel, und doch genug, um damit 
das tägliche Miteinander irgendwie zu 
bestreiten. Wir schreiben uns dabei 
selbst und anderen immer wieder men-
tale Zustände zu - Meinungen, Wün-
sche, Hoffnungen und anderes mehr 
- und versuchen damit, Handlungen und 
Entscheidungen zu erklären, zu recht-
fertigen oder vorherzusagen. Aber wie 
genau geht das vor sich - das Verstehen 
des Anderen?

2008, 250 S, Kt, (Mentis)
146336  32,00

Sturm, Thomas

Kant und die Wissen-
schaften vom Menschen
Kant behauptet, dass die Psychologie 
kaum eine genuine Naturwissenschaft 
werden kann, bezweifelt jedoch die Wis-
senschaftlichkeit seiner pragmatischen 
Anthropologie nicht - obwohl er in ihr 

Schneider, Ulrich

Foucault-Handbuch
Leben - Werk - Wirkung
Foucaults Werk hat nicht nur die Kultur- und Sozialwissenschaften entscheidend 
beeinflusst. Das Handbuch gibt einen systematischen Überblick über Foucaults Le-
ben und Werk. Es stellt die Kontexte dar, aus denen heraus seine Werke entstanden 
sind und erklärt Grundbegriffe des Foucault‘schen Denken wie Archiv, Biopolitik, 
Diskurs, Dispositiv, Genealogie, Körper und Macht. Mit einem umfangreichen Kapi-
tel zur Rezeption in den verschiedenen Disziplinen.

2008, 500 S, Gb, (Metzler)
146571   49,95

das psychologische Vokabular zur Basis 
nimmt. Umgekehrt lehnt er Versuche, 
den Geist durch physiologische Zustän-
de zu erklären, für seine Erforschung 
menschlichen Erkennens, Fühlens, 
Begehrens und Handelns ab, bestreitet 
aber nicht die Wissenschaftlichkeit ent-
sprechender »physiologischer« Anthro-
pologien. Wie passt all dies zusammen?

2008, 490 S, Kt, (Mentis)
146346  68,00

Hofmann, Frank

Die Metaphysik der 
Tatsachen
Im Zentrum des Buches steht die 
Grundfrage der Metaphysik nach den 
allgemeinsten Kategorien von Seiendem 
und Sein. Im Rückgriff auf die bahnbre-
chenden Ansätze von Russell und Witt-
genstein wird eine Tatsachenontologie 
entworfen, die eine Alternative zur tra-
ditionellen Substanz-Attribut-Ontologie 
(von Aristoteles bis heute) und zur neu-
eren Ereignisontologie (Quine, Davidson) 
darstellt. 
2008, 200 S, Kt, (Mentis)
146379  32,00

Seck, Carsten

Theorien und Tatsachen
Eine Untersuchung zur 
wissenschaftsgeschichtlichen 
Charakteristik der 
theoretischen Philosophie 
des frühen Moritz Schlick
Moritz Schlick gilt zu Recht als einer der 
herausragenden Wissenschaftsphilo-
sophen des 20. Jahrhunderts. Als Kopf 
und Gründer des Wiener Kreises hat er 

den Logischen Empirismus maßgeblich 
mitgeprägt. In einem erstaunlichen Un-
gleichgewicht zu diesem Befund steht 
die immer noch unzureichende wissen-
schaftstheoriegeschichtliche Würdigung 
des Schlickschen Oeuvres. Dies mag 
auch durch die Ermordung Schlicks 
1936 erklärbar sein, die eine eigen-
ständige Schul- und Traditionsbildung 
verhinderte. 
2008, 200 S, Kt, (Mentis)
146383  28,00

Russel, Bertrand

Macht
Macht ist die primäre Triebkraft 
menschlichen Handelns und damit der 
entscheidende Faktor der Geschichte. 
Diese Überzeugung vertritt Bertrand 
Russell in seiner grundlegenden Ab-
handlung, die mit dem schlichten Titel 
„Power“ erstmals 1938 in London 
und in deutscher Übersetzung 1947 
erschien. In Auseinandersetzung mit 
dem Marxismus und in dem für ihn so 
typischen Stil eines Kämpfers mit Hu-
mor, eines Provokateurs mit Charme, 
analysiert Russell die Ursprünge und 
unterschiedlichen Formen der Macht.

2008, 288 S, Kt, (Europa)
146382  15,95

Hamilton / Sillem (Hg)

Die fünf Sinne
Von unserer Wahrnehmung 
der Welt
Was wären wir, was wäre unser Verhält-
nis zur Welt ohne die fünf Sinne, ohne 
unser Vermögen zu hören, zu sehen und 
zu fühlen, zu riechen und zu schme-
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Stekeler-Weithofer, Pirmin

Formen der Anschauung
Eine Philosophie der Mathematik
Das Buch zeigt, inwiefern nicht, wie man üblicherweise sagt, die Arithmetik, Lo-
gik und  Mengenlehre, sondern die Geometrie die Königin der Mathematik ist, 
weil nämlich die oft verpönte Anschauung allen ihren Axiomatisierungen und An-
wendungen zugrunde liegt, und zwar in der Form eines diagrammtheoretischen 
Strukturmodells. Dessen Punkte, Geraden und Ebenen sind selbst immer schon 
raumlose Teilformen idealer Formen. Zu den reellen Zahlen als reinen Größen-
proportionen gelangt man durch Ausweitung des Punktbereiches, zunächst über 
den Fundamentalsatz der Algebra. Aber erst Cantors Naive Mengenlehre liefert 
genügend Nullstellen für beliebige stetige Funktionen. Dabei ist die euklidische 
Geometrie eine Theorie der Körperformen, während für jede Theorie des Raumes, 
in dem sich Körper bewegen, immer auch schon die Zeit mathematisiert werden 
muss, so dass der Bewegungsraum nie einfach dreidimensional ist. Diese Unter-
scheidung zum Anschauungsraum geformter Körper macht das vierdimensionale 
Minkowski-Modell der Raum-Zeit in Einsteins spezieller Relativitätstheorie allererst 
voll begreifbar, zumal sich im empiristischen bzw. konventionalistischen  Ansatz 
Reichenbachs, Grünbaums und vieler anderer Autoren deutliche Mängel finden.

2008, 472 S, Gb, (Gruyter)
146459   48,00

cken? In Originalbeiträgen für diesen 
Band denken Schriftsteller, Künstler und 
Wissenschaftler unserer Zeit über unse-
re Sinneswahrnehmungen nach - aus 
literarisch-poetischer Sicht ebenso wie 
aus der Perspektive von Hirnforschung 
und Philosophie.

2008, 224 S, Kt, (Fischer)
146407  9,95

Breden, Torsten M.

Individuation und 
Kombinatorik
Eine Studie zur philoso-
phischen Entwicklung des 
jungen Leibniz
Individuation und Kombinatorik markie-
ren das Spannungsfeld, in dem der jun-
ge Leibniz die ersten Grundzüge seiner 
Metaphysik entfaltet. Die Rekonstruktion 
des Individuationsprinzips in den Früh-
schriften berücksichtigt das historische 
Umfeld, benennt die relevanten Quellen 
und widmet sich der Frage nach Leibniz‘ 
Bedeutung für die Rezeption scholasti-
schen Gedankenguts. 

2008, 430 S, 3 Abb, Gb, 
(frommann-holzboog)
146435  158,00

Hindrichs, Gunnar

Das Absolute und das 
Subjekt
Untersuchungen zum Verhält-
nis zwischen Metaphysik und 
Nachmetaphysik
Metaphysik und Nachmetaphysik sind 
zwei gegensätzliche Arten des philo-
sophischen Denkens. Ihre jeweilige 
Eigenart und ihr Verhältnis zueinander 
lassen sich mit Hilfe zweier Größen be-
greifen: Mit dem Begriff des Absoluten 
und mit dem Begriff des Subjekts. Das 
metaphysische Denken kreist um das 
Absolute, während die Nachmetaphysik 
das Subjekt zu ihrem Ausgangspunkt 
nimmt. Das Absolute und das Subjekt 
scheinen daher ebenfalls Gegensätze 
darzustellen.

2008, 346 S, Kt, (Klostermann)
146452  29,00

Davidson, Donald

Wahrheit, Sprache und 
Geschichte
Wie hängen Denken, Sprechen und 
Handeln untereinander und mit der 
Welt zusammen? Hartnäckig wie kaum 
ein anderer Denker hat sich der ame-
rikanische Philosoph Donald Davidson 
zeit seines Lebens mit dieser Frage 
auseinandergesetzt. Seine Antworten 
gehören längst zum Kanon der Philoso-

phiegeschichte. Mit Wahrheit, Sprache 
und Geschichte liegen seine philoso-
phischen Hauptwerke nun vollständig in 
deutscher Sprache vor. Die Aufsätze des 
Bandes behandeln die wichtigsten The-
men der modernen Sprachphilosophie 
und der Philosophie des Geistes.

2008, 450 S, Gb, (Suhrkamp)
146507  32,00

Dudda, Friedrich D.

Die Sprache der 
Subjektivität
Eine Philosophische 
Untersuchung
Meine subjektiven Erlebnisse sind mir 
ganz anders gegeben als die subjektiven 
Erlebnisse, die ich anderen zuschreibe. 
Erstere sind Erlebnisaussagen, Letz-
tere singuläre theoretische Aussagen. 
Erstere können - von rein sprachlichen 
Irrtümern abgesehen - vom Standpunkt 
der dritten Person allein aus nicht falsifi-
ziert werden. Letztere sind grundsätzlich 
fallibel. Erstere fallen unter den Evidenz-
begriff der Wahrheit, Letztere unter den 
epistemischen Wahrheitsbegriff. Trotz 
dieser Differenzen sind eine Aussage 
über ein subjektives Erlebnis in der ers-
ten Person und die entsprechende Aus-
sage in der dritten Person in Hinsicht auf 
ihren Wahrheitswert äquivalent.

2008, 270 S, Kt, (Logos)
146375  39,00

Wachtendorf, Thomas

Ethik als Mythologie
Sprache und Ethik bei 
Ludwig Wittgenstein
Ausgehend von einer gründlichen Neu-
lektüre aller Schriften Wittgensteins ge-
lingt es dem Autor, die internen Bezüge 
zwischen Ethik und Mythologie nach-
zuzeichnen und damit eine konsistente 
Ethik-Konzeption vorzulegen, die für 
Wittgensteins Früh- und Spätwerk glei-
chermaßen gültig ist. Ethik gehört, so 
die These, zu den notwendig vorauszu-
setzenden, aber unbeweisbaren Grund-
lagen der Sprache. Hierin dem Mythos 
strukturgleich, ist sie allen Sprechakten, 
selbst den alltäglichsten, schon immer 
eingeschrieben. 

2008, 296 S, Kt, (Parerga)
146659  29,80

Wir sind stets am Ankauf guter 
philosophischer Bücher interessiert !
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Flasch, Kurt

Kampfplätze der Philosophie
Große Kontroversen von Augustin bis Voltaire
Viele Menschen, schreibt Kurt Flasch, darunter auch einige Philosophen, stellen 
sich Philosophie als ruhige Weisheit oberhalb aller Parteiungen vor. Die Philosophie, 
meinen sie, das seien die großen, gleichbleibenden Themen: Die Wahrheit und das 
gute Leben, Gott und Mensch, das Einzelne und das Allgemeine. Dieses Buch lädt 
zu einer anderen Betrachtung ein: Es geht nicht von Begriffen oder Systemen aus, 
sondern zeigt die Philosophie als eine Serie von Konflikten. Kurt Flasch analysiert 
die gut dokumentierten, großen Kontroversen im christlichen Mittelalter, die Aus-
einandersetzung Erasmus-Luther und die Streitfragen, die der friedliebende Leibniz 
mit John Locke und Pierre Bayle auszutragen hatte. Der Band schließt mit der Kritik 
Voltaires an Pascal.

2008, 352 S, Kt, (Klostermann)
146449   34,00

Meyer, Anneke

Zeichen-Sprache
Modelle der Sprachphiloso-
phie bei Descartes, 
Condillac und Rousseau
Philosophie und Sprache befinden 
sich in einem Spannungsfeld: Mit Hilfe 
der Sprache wird Wahres, aber auch 
Falsches ausgesagt. Ob die Sprache 
die Suche nach der Wahrheit verhindert 
oder ob sie sie erst ermöglicht, wird 
von den Philosophen im 17. und 18. 
Jahrhundert leidenschaftlich diskutiert. 
Descartes will die Sprache aus seinem 
philosophischen System ausschließen, 
um den Wahrheitsanspruch der Philo-
sophie bewahren zu können, und doch 
gelingt es ihm nicht. Um den Menschen 
nicht als Maschine enden zu lassen, 
muss Descartes von einer Identität von 
Sprechen und Denken ausgehen. Con-
dillac und Rousseau dagegen beziehen 
die Sprache in ihre Theorie der Erkennt-
nis und der Moral mit ein. 

2008, 224 S, Kt, (K&N)
146469  28,00

Kiel, Albrecht

Die Sprachphilosophie von 
Karl Jaspers
Anthropologische Dimensi-
onen der Kommunikation
Zu den bedeutendsten und einfluss-
reichsten Philosophen des 20. Jahrhun-
derts gehört Karl Jaspers (1883-1969). 
Dennoch ist seine Sprachphilosophie 
bisher noch nicht eingehend behandelt 
worden. Dieser Band leistet das erst-
mals; er greift die Wechselwirkungen 
zwischen Psychologie und Sprachwis-
senschaft auf und zeigt außerdem, wie 
die sprachphilosophischen Arbeiten von 
Jaspers neue Ansätze zum Verständnis 
des Funktionierens von Sprachsyste-
men geben. 

2008, 288 S, Gb, (WBG)
146531  59,90

Mieth, Dietmar (Hg)

Meister Eckhart - Einheit 
mit Gott
Die bedeutensten Schriften zur Mystik
Meister Eckharts wichtigste Schriften 
zur Mystik sind hier von dem bekannten 
Tübinger Gelehrten ausgewählt und 

ins Deutsche übertragen worden. Die 
jeweils vorangestellte Einführung zeigt 
die Aktualität des Denkens Meister Eck-
harts und erläutert, wie seine Mystik zu 
verstehen ist.

2008, 358 S, Kt, (Patmos)
146481  12,95

Abailard, Peter

Gespräch eines 
Philosophen, eines Juden 
und eines Christen
Petrus Abaelardus (1079-1142) ver-
körperte den Typus des urbanen In-
tellektuellen, der sich von den Formen 
klösterlicher Gottesgelehrsamkeit 
emanzipierte, indem er die Wider-
sprüchlichkeit der Kirchenvätertraditi-
on aufdeckte. Abailards Reformtheolo-
gie und seine erfolgreiche Lehrtätigkeit 
konnten nur durch päpstlichen Bann, 
Publikationsverbot und Klosterhaft be-
endet werden. Papst Innozenz III. ließ 
seine Schriften auf dem Petersplatz 
in Rom öffentlich verbrennen. Wäh-
rend seiner Klosterhaft (1140-1142) 
verfaßte Abailard die religionsphiloso-
phische Toleranzschrift Gespräch eines 
Philosophen, eines Juden und eines 
Christen (Dialogus inter Philosophum, 
Iudaeum et Christianum). Darin ent-
warf er das visionäre Programm einer 
Begegnung der Offenbarungsreligion. 
Es hat bis heute nichts an Aktualität 
verloren.

2008, 334 S, Kt, (Insel)
146555  14,00

Mettrie, Julien Offray de la

Der Mensch eine Maschine
Julien Offray de La Mettrie, geboren 
1709 in Saint-Malo und gestorben 1751 
in Potsdam, war ein französischer Arzt 
und Philosoph. Durch seine Schrift „Der 
Mensch eine Maschine“ wurde er zu 
einem wichtigen Denker des Materialis-
mus. In seiner Schrift hebt er den Dua-
lismus von Geist und Materie auf. Dem 
setzt er eine die Sinnfreuden bejahende 
und individualistische Haltung entgegen. 
Nebst Verfolgung der Kirche und Zensur 
wurde er auch von den französischen 
Philosophen der Aufklärung totge-
schwiegen und dann aus ihrem „Kreis 
der Philosophen“ ausgeschlossen.

2008, Gesamtlaufzeit 150 Min, 
2 Audio CDs, (Komplett-Media)
146465  19,95

Moulines, C.U.

Die Entwicklung der 
modernen Wissenschafts-
theorie (1890-2000)
Eine historische Einführung
Die moderne Wissenschaftstheorie als 
akademische Disziplin existiert seit 
etwas mehr als einem Jahrhundert. 
Dieses Buch rekonstruiert ihre allge-
meine Entwicklung, wobei fünf Phasen 
unterschieden werden: die Phase der 
Präformation der Disziplin, die Phase 
ihrer Entfaltung, die klassische, die his-
torizistische und schließlich die „model-
listische“ Phase.

2008, 216 S, Kt, (LIT)
146534  17,90
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Krüger, Hans P.

Gehirn, Verhalten und Zeit
Philosophische Anthropologie als Lebenspolitik
Die zeitliche Diskrepanz zwischen naturwissenschaftlichen Versprechen und ihren 
politisch wie ökonomisch verwerteten Resultaten gemahnt zu einer strukturellen 
Prävention davor, zum Opfer des anthropologischen Zirkels in der westlichen 
Moderne zu werden. Die philosophischen Anthropologien des amerikanischen 
Pragmatismus (insbesondere J. Deweys) und der deutsch-jüdischen Denker (H. 
Arendt, E. Cassirer, H. Plessner, M. Scheler) haben solche interkulturellen und in-
terdisziplinären Vorsorgen bereits im 20. Jahrhundert entworfen. Sie werden hier 
im Hinblick auf gewichtige Diskussionen systematisch neu begründet und damit 
auch historisiert.

2008, 250 S, Gb, (Akademie)
146625                 49,80

Ramharter, Esther (Hg)

Prosa oder Beweis?
Wittgensteins „berüchtigte“ 
Bemerkungen zu Gödel. 
Texte und Dokumente
Kurt Gödels berühmter, in diesem Buch 
in Faksimile wieder abgedruckter Auf-
satz „Über formal unentscheidbare 
Sätze der Principia Mathematica und 
verwandter Systeme“ von 1931 und 
Wittgensteins Reaktionen darauf in den 
Bemerkungen über die Grundlagen der 
Mathematik werden bis heute kon-
trovers diskutiert. Der Band bietet die 
wichtigsten, verstreuten Dokumente 
der Debatte sowie aktuelle Diskussions-
beiträge bekannter Mathematiker und 
Philosophen zu einem Thema, das unter 
dem Titel „Prosa und Beweis“ berühmt 
geworden ist.

 2008, 176 S, Kt, (Parerga)
146753  24,00

Dewey, John

Logik
Die Theorie der Forschung
John Deweys Logik, ein Hauptwerk des 
großen amerikanischen Pragmatisten, 
ist ein komplexes und ungewöhnliches 
Buch. Logik - das ist für Dewey kein 
fixiertes, abstrakt-formales System, 
sondern etwas, das sich Hand in Hand 
mit der Forschung entwickelt. Wie ein 
Biologe mit Blick auf die verschiedenen 
Lebens- und Organformen stellt Dewey 
dar, unter welchen Bedingungen, in wel-
cher „natürlichen Umwelt“ logische For-
men entstehen und sich entwickeln, und 
er zeigt, daß die spezifischen Techniken 
und Prinzipien der Logik eine adäquate 

theoretische Interpretation dadurch 
erhalten, daß man ihre Rolle innerhalb 
der Forschung darstellt. Deweys Logik 
gewinnt heute, da sich die Logik zuneh-
mend zu einer allgemeinen Informati-
onstheorie entwickelt, immer stärker an 
Aktualität.

2008, 600 S, Kt, (Suhrkamp)
146512  18,00

Jung, Arlena

Identität und Differenz
Sinnprobleme der differenz-
logischen Systemtheorie
Die Systemtheorie Niklas Luhmanns 
beansprucht, einen Paradigmenwech-
sel von einer Identitäts- zu einer Diffe-
renzlogik zu vollziehen. Kann Sinn aber 
tatsächlich differenzlogisch verstanden 
werden? Das Buch widmet sich dieser 
Frage anhand zweier zentraler Erklä-
rungsdefizite: Einerseits sind in den 
Kommunikationsprozessen zwischen 
Funktionssystemen Sinnstrukturen zu 
finden, die nicht differenzlogisch erklärt 
werden können, und andererseits zeigt 
eine Exegese des Sinnbegriffs, dass 
Luhmann sich identitätslogischer Kon-
zepte bedient, um die System/Umwelt-
Wechselwirkung zu erklären.

2008, 200 S, Kt, (transcript)
146577  24,80

Pethes, Nicolas

Kulturwissenschaftliche 
Gedächtnistheorien
Zur Einführung
Nicht nur Individuen, sondern auch 
Gruppen, Kollektive und Nationen kons-
truieren ihre Identität durch den Bezug 

auf eine gemeinsame Vergangenheit: 
Jahrestage, Denkmäler, Museen und Bi-
bliotheken bilden die rituelle und medi-
ale Basis für das »kulturelle Gedächtnis«, 
das in den Kulturwissenschaften seit 
über zwei Jahrzehnten intensiv disku-
tiert wird. Die Einführung präsentiert die 
wichtigsten Themen dieser Diskussion, 
indem sie den Bogen von der Kritik des 
Gedächtnisses bei Friedrich Nietzsche 
über die Etablierung einer kulturwissen-
schaftlichen Gedächtnistheorie bei Aby 
Warburg und Maurice Halbwachs bis hin 
zu gegenwärtigen Theorien spannt.

2008, 192 S, Kt, (Junius)
146652  13,90

Türcke, Christoph

Philosophie des Traums
Wir träumen, wenn wir aufgehört ha-
ben zu denken, und doch ist der Traum 
nicht gedankenlos. Er zeugt von einem 
Denken unterhalb des Denkens. Seine 
massenmedial nach außen gekehrte 
Form ist der Film, der seinen Betrach-
ter in eine Art Wachtraumleben hinein-
zieht. Der Traum selbst ist jedoch der 
Inbegriff des Innerlichen. Nur wer in 
sich versunken ist, kann träumen. Es 
gibt einen historischen Punkt, an dem 
sich diese Gegensätze auf brisante 
Weise berührt haben. 1895 wurden 
in Paris die ersten Filme gezeigt. In 
Wien indessen „enthüllte sich am 24. 
Juli 1895 dem Dr. Sigmund Freud das 
Geheimnis des Traumes“. Für Chris-
toph Türcke wird diese Koinzidenz zum 
Ausgangspunkt einer philosophischen 
Mentalarchäologie des Traums, mit 
dem Ziel, die Primärprozesse unseres 
Denkens und unserer Kulturbildung 
freizulegen.

2008, 240 S, 10 Abb, Gb,
(Beck)
146674  24,90

Schmitz, Hermann
Leib und Gefühl
Hermann Schmitz entwirft hier eine 
Philosophie, die vom Leibe her den 
Menschen, seine Geschichte, seine Be-
ziehung zu seinen Mitmenschen und zur 
Welt zu bestimmen versucht. 

2008, 413 S, Kt, (Aisthesis)
146689  39,80
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Zunke, Christine

Kritik der Hirnforschung
Neurophysiologie und Willensfreiheit
Da das Gehirn naturkausal determiniert ist, ist der Mensch in seinen Handlungen 
nicht frei. Das ist der populärste und umstrittenste Schluss der modernen Hirnfor-
schung. Mit naturwissenschaftlichen Methoden soll so eine philosophische Grund-
frage beantwortet sein. Das vorliegende Buch zeigt mit klaren Argumenten, dass 
die Prämisse vom naturkausal bestimmten Gehirn zwar richtig, aber der Schluss 
auf die menschliche Unfreiheit unzulässig ist.

2008, 200 S, Gb, (Akademie)
146746   49,80

Majid, Shahn (Ed)

On Space and Time
What is the true nature of space and 
time? These concepts are at the heart of 
science, but they remain deeply wrap-
ped in enigma. Their structure at both 
the smallest pre-subatomic and the 
largest cosmological levels continues 
to defy modern physics and may re-
quire revolutionary new ideas for which 
science is still grasping. This unique 
volume brings together world leaders 
in cosmology, particle physics, quantum 
gravity, mathematics, philosophy and 
theology, to provide fresh insights into 
the deep structure of space and time.

2008, 325 S, Gb, (CUP)
146758  29,00

Funken, Michael

Über Habermas
Gespräche mit Zeitgenossen
Jürgen Habermas, der am 18. Juni 2009 
seinen 80. Geburtstag feiert, gilt als der 
wichtigste und einflussreichste deut-
sche Philosoph der Gegenwart. Seine 
Theorie hat die Geschichte der Bun-
desrepublik begleitet und mitgestaltet, 
seine Schriften haben Wissenschafts-
geschichte geschrieben.  In diesem 
Band wird nun nicht nur in das Leben 
und Denken von Jürgen Habermas 
eingeführt, es werden auch wichtige 
Zeitzeugen befragt, sowohl Freunde 
und Weggefährten als auch Kritiker und 
Kontrahenten. 

2008, 192 S, Gb, (Primus)
146473  24,90

Tegtmeyer, Henning

Kunst
Kunst und Philosophie sind zwei 
grundlegende  Ausdrucksformen 
menschlichen Selbstbewusstseins. 
Was unterscheidet, was verbindet sie? 
Es handelt sich um eine Grundfrage der 
Philosophie. Sie ist zugleich die Frage 
nach der Bedeutsamkeit der Kunst 
für menschliches Selbstverständnis. 
Zu berücksichtigen ist dabei die gan-
ze Vielfalt der Künste. Letztlich führt 
das philosophische Nachdenken über 
Kunst zum Problem des Zusammen-
hangs von Wahrheit und Schönheit.

2008, 216 S, Kt, (Gruyter)
146630  19,95

Nagl-Docekal / Kaltenbacher / Nagl 
(Hg)

Viele Religionen - eine 
Vernunft?
Ein Disput zu Hegel
Philosophinnen und Philosophen aus 
fünf Ländern präsentieren ihre For-
schungen zum Themenkreis Religion 
und Philosophie. Die Beiträge nehmen in 
vielfältiger Weise auf Hegel Bezug; ihre 
Art der Lektüre - die über eine rein phi-
lologische Rezeption hinausgeht - bringt 
die Relevanz der Hegelschen Religi-
onsphilosophie für die Klärung heutiger 
Problemstellungen in Sicht. Themen 
sind u.a.: Religion trotz ihrer Aufhebung; 
Glaube im Gefühl; Christentum und Mo-
derne; Hegels Deutung Europas; Mög-
lichkeiten des interreligiösen Dialogs.

2008, 304 S, Kt, (Böhlau)
146663  39,80

Görner, Rüdiger

Wenn Götzen dämmern
Formen ästhetischen 
Denkens bei Nietzsche
Entschiedener als Friedrich Nietzsche 
hat kein Denker vor oder nach ihm seine 
Arbeit unter das Vorzeichen der Ästhetik 
gestellt. Ästhetik verstand sich für ihn 
als Wahrnehmungs- und Kunstphiloso-
phie, die jedoch auch die »Ästhetik des 
Unschönen« einschloss. Selbst seine 
Moral- und Machtkritik hatte entschie-
den ästhetische Dimensionen; nicht 
anders sein Verständnis von Wissen-
schaft, einschließlich seiner eigenen, 
der Philologie. Buchstäblich alles in 
diesem Denken orientierte sich am Vor-
behalt der ästhetischen Rechtfertigung 
des Daseins, wie er sie in der Geburt 
der Tragödie aus dem Geist der Musik 
behauptet hat. Diesen frühen Kernge-

danken hat er später, anders als andere, 
nicht revidiert, sondern stets aufs Neue 
bekräftigt, zunehmend auch durch die 
Art seines Schreibens. 

2008, 195 S, Gb, (V&R)
146677  69,90

Feldhoff, Heiner

Nietzsches Freund
Die Lebensgeschichte des 
Paul Deussen
Dieses Buch zeichnet die Lebensge-
schichte des bedeutenden Philosophie-
Historikers Paul Deussen (1845-1919) 
nach. Deussen, Indologe und Gründer 
der Arthur Schopenhauer-Gesellschaft, 
verband eine lebenslange Freundschaft 
mit Friedrich Nietzsche, den er aus der 
gemeinsamen Schulzeit kannte. Heiner 
Feldhoff zeigt, dass diese schwierige 
Freundschaft von Nähe und Distanz 
gekennzeichnet war. Sein Buch bietet 
somit sowohl Neues über Nietzsche und 
beschreibt den Lebensweg Deussens 
vom Westerwälder Pastorensohn zum 
Professor für Philosophie in Kiel. Deus-
sens Darstellung über das indische Den-
ken sowie seine bahnbrechenden Über-
setzungen indischer Schriften machten 
die indische Philosophie im deutschen 
Sprachraum bekannt. Seine Bücher 
über die „Elemente der Metaphysik“ 
sowie seine sechsbändige „Allgemei-
ne Geschichte der Philosophie“ waren 
überaus erfolgreich. Das Werk Deus-
sens diente etwa Hermann Hesse, Tho-
mas Mann, Max Beckmann oder Erwin 
Schrödinger als Quelle und Anregung. 

2008, 288 S, 12 Abb, Gb,
 (Böhlau)
146570  34,90
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Craig, Edward (Hg)

Die Kleine Routledge Enzyklopädie der Philosophie
Werk in drei Bänden
Diese dreibändige Enzyklopädie ist die erweiterte deutsche Ausgabe des englisches 
Standardwerkes, das seit seinem ersten Erscheinen im Jahre 1978 zur führenden 
philosophischen Informationsquelle im gesamten englischsprachigen Kulturraum 
aufgestiegen ist. Die „Kleine Routledge Enzyklopädie der Philosophie“ informiert 
in über 900 Beiträgen von maßgeblichen Experten des jeweiligen Gebietes über 
alle Themen und Aspekte nicht nur der deutschen oder europäischen, sondern der 
weltumspannenden philosophischen Ideen, Systeme und Argumente, sowie über 
deren historische Entwicklung. Zahlreiche Beiträge zur asiatischen, afrikanischen 
und südamerikanischen Philosophie, sowie zu modernen Fragestellungen, die in 
Deutschland häufig zu kurz kommen, z.B. der Ethik (Tierethik, Wirtschaftsethik, 
Medizinethik), der Politik- und Gesellschaftswissenschaften (Liberalismus, Kom-
munitarismus, Demokratietheorie, Feministische Theorie etc.), werden hier auf 
ihrem aktuellen Stand und mit vielen Verweisen auf vertiefende Literatur referiert.

2007, 2100 S, Kt, (Xenomoi)
144807  92,00

Sommer, Andreas

Nietzsche - Philosoph der 
Kultur(en)?
Ist Friedrich Nietzsche ein Philosoph 
der Kultur(en)? In dem vorliegenden 
Band geht es um Nietzsches Ausein-
andersetzung mit dem Begriff und den 
Konkretionen von Kultur ebenso wie 
um seine Pläne, eine Kultur nach Maß-
gabe des Lebens zu schaffen. Es wird 
untersucht, inwiefern sein Versuch, aus 
der Perspektive fremder Kultur(en) die 
eigene zu beurteilen, bereits Wege inter-
kultureller Reflexion einschlägt. Schließ-
lich wird die Rezeption von Nietzsches 
kulturphilosophischen Ansätzen im 20. 
Jahrhundert behandelt und die Frage 
gestellt, inwiefern Nietzsches Kultur-
Denken für die gegenwärtig aktuelle 
Kulturphilosophie und den cultural turn 
in den Geisteswissenschaften noch an-
schlussfähig ist.

2008, 480 S, Gb, (Gruyter)
146648  98,00

Liessmann, Konrad P.

Philosophie des verbotenen 
Wissens
Friedrich Nietzsche und 
die schwarzen Seiten des 
Denkens
Ich weiß etwas, was du nicht weißt. Dies 
ist der Kindervers, der neckisch damit 
lockte, dass Zurückgehaltenes die Neu-
gier weckt. Ich weiß etwas, was du nicht 
wissen darfst: Dies ist die Formel, nach 

der Wissen sich in Macht verwandelte 
und die einstmals die Grundfigur päd-
agogischen Schutzdenkens wurde - es 
ist nicht gut, in jungen Jahren zu viel zu 
wissen. Ich weiß etwas, was ich nicht 
wissen darf: Das war Nietzsches Pro-
blem, das er als Philosophie des verbo-
tenen Wissens ausarbeiten wollte. Dazu 
ist er nicht mehr gekommen. Inspiriert 
von Notizen aus Nietzsches Nachlaß, 
entwirft Konrad Paul Liessmann mit die-
sem Buch eine Philosophie, die gerade 
nicht um das Wahre, Gute und Schöne 
kreist, sondern eine Theorie des Un-
wahren, eine Ästhetik des Unschönen 
und eine Ethik des Bösen ins Zentrum 
drückt.

2008, 384 S, Gb, (Nikol)
146438  10,95

Nietzsche, Friedrich

Götzen-Dämmerung
Oder wie man mit dem 
Hammer philosophiert
Friedrich Nietzsche (1844 - 1900) be-
trachtete am Ende seiner Schaffenszeit 
noch einmal die großen Themen. Er 
deckte alle Illusionen von Moral, Reli-
gion, Philosophie (Metaphysik, Erkennt-
nistheorie, Ästhetik), Wissenschaft, 
Kunst, Kultur und Politik auf. Gegen die 
„Décadence“ bei Sokrates, Platon, im 
Christentum und zuletzt im Pessimismus 
Schopenhauers stellt er seine naturalis-
tische Philosophie der heiteren Selbst-
bejahung, Vitalität und Sinnlichkeit. So 

folgt die „Götzen-Dämmerung“ ganz 
seiner Zielvorgabe, der „Umwertung al-
ler Werte“, wodurch er den eigentlichen 
Wert des Lebens beschreiben will.

2008, Gesamtlaufzeit 200 Min, 
3 Audio CD‘s, (Komplett-Media)
146464  24,95

Lorenz, Martin

Musik und Nihilismus
Zur Relation von Kunst und 
Erkennen in der Philosophie 
Nietzsches
Der Band versteht sich als Interpretati-
onsbeitrag zum Musikverständnis Nietz-
sches, indem er seine musikästhetische 
Auffassung als epistemologische Dis-
ziplin darstellt. Dabei liegt der Schwer-
punkt der Deutung auf der Analyse der 
späten Musikästhetik und dem Werk 
Also sprach Zarathustra.

2008, 272 S, Kt, (K&N)
146392  39,80

Oldemeyer, Ernst

Alltagsästhetisierung
Vom Wandel ästhetischen 
Erfahrens
Das Verlangen Schönes wahrzunehmen, 
zu konsumieren, zu besitzen, gehört zu 
den Wesensmerkmalen der Menschen-
gattung. Welche Vorformen dieses Be-
dürfnis im Prozeß der Menschwerdung 
durchlaufen haben mag - geschichtlich 
greifbar wird es mit den ersten Spuren 
menschlichen Herstellens von Schönem: 
mit dem Auftreten von Kunst (Werkzeug-
verzierung, Höhlenmalerei, Kleinplastik). 
Die reiche Geschichte der Kunst umfaßt 
bereits Jahrzehntausende; doch lange 
blieb der Umgang mit Schönem über 
die Kunst etwas Außeralltägliches, Sel-
tenes, oft sozial Exklusives. Das änderte 
sich, als mit der ,industriellen Revoluti-
on‘ des 18./19. Jahrhunderts Schönes 
auch technisch produzierbar und re-
produzierbar wurde. Das Alltagsleben 
in den Wohlstandszonen der Erde wurde 
seitdem für die meisten Menschen zu-
nehmend ästhetisiert, vor allem durch 
Massenmedien, Warenwerbung und 
technisches Design.

2008, 200 S, Kt, (K&N)
146649  28,00



■ Tel: (0 70 71) 2 28 03 ■ bestellung@philo-sophos.de ■ www.philo-sophos.de ■

Ph
ilo

so
ph

ie

13

Beck, Matthias

Mensch-Tier-Wesen
Zur ethischen Problematik von Hybriden, Chimären, 
Perthenoten
Das erste Mensch-Tier-Wesen ist in England hergestellt worden. In die entkern-
te Eizelle einer Kuh wurde der Zellkern einer menschlichen Zelle implantiert. Das 
auf diese Weise nach der Dolly-Methode geklonte Wesen lebte drei Tage. Es ist ein 
geklonter Hybrid und enthält in jeder Zelle ein gemischtes Genom aus mensch-
lichen und tierischen Genen. Damit ist erstmals in der Geschichte die Speziesgren-
ze zwischen Mensch und Tier überschritten worden. Womöglich kann man auch 
tierische Eizellen mit menschlichem Samen befruchten oder menschliche Eizellen 
mit tierischem. All dies dient der Gewinnung embryonaler Stammzellen. Wohin wird 
die Entwicklung gehen? Werden Tiere bald menschliche Organe austragen? Können 
Affen mittels Zelltransplantation von menschlichen Gehirnzellen bald zu Soldaten 
ausgebildet werden? Wird man Menschen tierische Zellen und Tieren menschliche 
Zellen implantieren? Wieviel Tier verträgt der Mensch und wieviel Mensch verträgt 
das Tier? Das sind die Fragen der Zukunft.

2008, 264 S, Kt, (Schöningh)
146518   29,90

Reijen, Willem

Martin Heidegger
Martin Heidegger ist unzweifelhaft einer 
der wirkungsmächtigsten und umstrit-
tensten Philosophen des 20. Jahrhun-
derts. Willem van Reijen, ausgewiesener 
Heidegger-Experte, macht mit dem 
schwer zugänglichen Werk des ‚Alten 
von Todtnauberg‘ vertraut.

2008, 128 S, Kt, (UTB)
146651  9,90

Edmonds / Eidinow

Rousseaus Hund
Zwei Philosophen, ein Streit 
und das Ende aller Vernunft
Der Streit mit Jean-Jacques Rousseau 
gehört zu den aufwühlendsten Episoden 
im Leben David Humes. Dabei währte 
der gemeinsame Aufenthalt in England 
nur wenige Monate und hatte für alle 
Beteiligten vielversprechend begonnen. 
In einer historisch-geistesgeschicht-
lichen Spurensuche gehen die Autoren 
David Edmonds und John Eidinow 
dem Leben zwei der einflussreichsten 
Intellektuellen des 18. Jahrhunderts 
nach und erzählen die Geschichte ihrer 
Freundschaft, die an ihren unterschied-
lichen Charakteren zerbrach.

2008, 350 S, Gb, (DVA)
146495  21,95

Spaemann, Robert

Rousseau - Mensch oder 
Bürger
Das Dilemma der Moderne
Aller Streit um den „wahren“ Rous-
seau ist vergeblich. Für jede Verirrung 
Rousseaus gibt es auch eine Kritik, die 
sich bei Rousseau selbst findet. Das 
spätmoderne Individuum wurde schon 
von Rousseau unnachsichtig entlarvt. 
Und dennoch stilisierte sich der „arme 
Jean-Jacques“ wie kein Zweiter vor 
oder nach ihm als zerrissene Per-
sönlichkeit. Diesen fundamentalen 
Widersprüchen im Denken Rousseaus 
und seiner Persönlichkeit geht Robert 
Spaemann auf den Grund. Rousseau 
wurde zum Vorläufer des modernen 
Menschen, der auch das 21. Jahrhun-
dert bestimmen wird

2008, 180 S, Gb, (Cotta)
146503  14,90

Berger, Michael

Karl Marx
Wie kein anderer hat Marx die wirt-
schaftlichen und politischen Kämpfe 
des 19. Jahrhunderts auf den Begriff 
gebracht. Die Einführung schildert gut 
verständlich die seinen Analysen zu-
grunde liegenden Methoden, bringt 
einen zusammenfassenden Überblick 
seiner wichtigsten Aussagen und be-
schreibt seine Wirkungsgeschichte im 
20. Jahrhundert. Ein Anhang ermöglicht 
die vertiefte Auseinandersetzung mit 
diesem Klassiker der Gesellschaftstheo-
rie - sie lohnt sich auch heute noch.

2008, 99 S, Kt, (UTB)
146488  9,90

Kremer, Markus

Den Frieden verantworten
Politische Ethik bei Francisco 
Suárez (1548-1617)
Francisco Suárez (1548-1617) steht an 
der Schwelle zwischen mittelalterlicher 
Scholastik und moderner Rechtsphi-
losophie. Dies erlaubt es, in ihm einen 
Theologen zu sehen, der - Bewährtes 
bewahrend - wichtige Errungenschaften 
des neuzeitlichen Denkens vorweg-
nahm, ohne (im Unterschied zur Aufklä-
rung) die christliche Perspektive grund-
sätzlich aufzugeben. Seine Synthese 
zwischen Rechts- und Tugendethik wird 
insbesondere an der Idee des Friedens 
sichtbar, auf die hin die Forderungen der 

Gerechtigkeit und der Gottesliebe (cari-
tas) selbst dort ausgerichtet sind, wo die 
politische Praxis jenem Ziel offenbar zu 
widersprechen scheint: im Krieg. 

2008, 360 S, Gb, (Kohlhammer)
146342  39,00

Brugger / Neumann / Kirste (Hg)

Rechtsphilosophie im 
21. Jahrhundert
Angesichts der Globalisierung und der 
von ihr aufgeworfenen Probleme für das 
nationale und das internationale Recht 
gewinnt die Rechtsphilosophie immer 
stärker an Bedeutung. Zugleich ver-
binden sich rechtstheoretische Fragen 
wieder zunehmend mit philosophischen 
Überlegungen. Der vorliegende Band 
versammelt 20 Beiträge namhafter 
Rechtstheoretiker und Philosophen, die 
die eigenständige Begriffsbildung und 
die Entwicklung neuer Theorieansätze 
auf dem Gebiet der Rechtsphilosophie 
zum Ziel haben. 

2008, 500 S, Kt, (Suhrkamp)
146510  16,00

Schweikard / Schmid (Hg)

Kollektive Intentionalität
Eine Debatte über die 
Grundlagen des Sozialen
Die überwältigende Anzahl sozialer Phä-
nomene ist dadurch gekennzeichnet, 
daß Menschen Absichten und Überzeu-
gungen miteinander teilen, mit vereinten 
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Gosepath / Hinsch / Rössler (Hg)

Handbuch der Politischen Philosophie 
und Sozialphilosophie
Das Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie bietet eine umfas-
sende, differenzierte und zugleich kompakte Darstellung der beiden Sachgebiete, 
die im deutschsprachigen Raum bisher so nicht vorhanden war. Es vereint Einträge 
zu Sachthemen und zu Personen. Die Sachthemen sind so angelegt, dass sie einen 
thematischen Bereich erschließen und dabei wissenschaftliche Einzelerkenntnisse 
und Probleme in größere Zusammenhänge einordnen. Alphabetische Stichwort- 
und Personenverzeichnisse gewährleisten größtmögliche Übersichtlichkeit und 
Zugänglichkeit zu Fragestellungen der Benutzer. Das Handbuch richtet sich ne-
ben Philosophinnen und Philosophen an eine politisch interessierte Öffentlichkeit 
sowie an Personen aus Politik, Verwaltung und Publizistik. Pluspunkte: konzises, 
umfassendes und verständlich geschriebenes Nachschlagewerk, renommierte Au-
toren, Einbeziehung benachbarter Disziplinen (Rechts- und Politikwissenschaften, 
Soziologie).

2008, 2 Bde, 1.600 S, Gb, (Gruyter)
146639  198,00

Kräften handeln und gemeinsame Prak-
tiken sowie soziale Institutionen etablie-
ren. Seit etwa zwei Jahrzehnten werden 
die begrifflichen Grundlagen und Beson-
derheiten dieser Phänomene unter dem 
Stichwort „Kollektive Intentionalität“ 
zusammengefaßt und zunehmend inter-
disziplinär diskutiert. Dieser Band bietet 
das erste umfassende Kompendium zu 
dieser Debatte über die Grundlagen des 
Sozialen und versammelt erstmals in 
deutscher Übersetzung neben den klas-
sischen philosophischen Texten auch 
neuere Beiträge aus angrenzenden Wis-
senschaften. 

2008, 500 S, Kt, (Suhrkamp)
146511  16,00

Weiß, Martin (Hg)

Bios und Zoë
Die menschliche Natur im 
Zeitalter ihrer technischen 
Reproduzierbarkeit
Mit dem Aufkommen der Biotechno-
logien ist die Natur des Menschen 
scheinbar verfügbar und manipulierbar 
geworden und die Frage nach dem 
Verhältnis von biologischem Leben und 
menschlicher Lebensform rückt zuneh-
mend ins Zentrum der Aufmerksamkeit. 
Bios, das spezifische Leben einzelner 
Wesen, und Zoë, die einfache Tatsache 
des Lebens, scheinen immer stärker 
auseinanderzutreten. Der interdiszip-
linäre Sammelband stellt den Überle-
gungen bekannter europäischer Autoren 

die Positionen namhafter Vertreter der 
angelsächsischen Science Technology 
Studies gegenüber und bietet so einen 
aufschlußreichen Überblick über die 
aktuelle Auseinandersetzung der Geis-
tes- und Sozialwissenschaften mit dem 
Phänomen der Lebenswissenschaften 
und ihren biotechnologischen Anwen-
dungen.

2008, 350 S, Kt, (Suhrkamp)
146513  13,00

Mayer, Verena (Hg)

Edmund Husserl: Logische 
Untersuchungen
Klassiker auslegen Bd. 35
Husserls „Logische Untersuchungen“ 
sind eines der detailliertesten Bücher, 
die je über die Phänomenologie des 
Bewusstseins geschrieben wurden. 
Die beiden 1900 (Prolegomena) und 
1901 (Logische Untersuchungen) er-
schienenen Bände enthalten nicht nur 
Beiträge zu den in den Logikbüchern 
der Zeit vielfach diskutierten Themen 
Bedeutung, Begriff, Urteil, Erkenntnis 
und Wahrheit, sie weiten diese Analysen 
auch auf Bewusstseinsakte, wie Wahr-
nehmungen, Imaginationen, Gefühle 
und die Intentionalität schlechthin aus. 
Immer wieder Erkenntnisse früherer 
Kapitel aufnehmend, verbinden sie 
sich schließlich zu einem umfassenden 
Gesamtbild der Struktur von mentalen 
Erlebnissen. Damit liefern sie wichtige 
Beiträge zu heute hochaktuellen De-

batten in der Erkenntnistheorie und der 
Philosophie des Geistes.

2008, 240 S, Kt, (Akademie)
146444  19,80

Waldenfels, Bernhard

Grenzen der 
Normalisierung
Bernhard Waldenfels erkundet in diesem 
um vier Studien erweiterten zweiten 
Band seiner Studien zur Phänomeno-
logie des Fremden die Unruhe, die aus 
den Spannungen zwischen Normalität 
und Anormalität erwächst.

2008, 350 S, Kt, (Suhrkamp)
146509  13,00

Moore, Georg Edward

Die frühen Essays
Ausgewählte Schriften Bd. 3
Der Band versammelt frühe Aufsätze 
aus der Zeit von 1897 bis 1904, die 
ursprünglich vorwiegend in der Zeit-
schrift Mind veröffentlicht wurden. 
Diese Schriften Moores werden bis 
heute in der philosophischen Diskussi-
on immer wieder zitiert und haben ihre 
philosophische Aktualität nicht verloren. 
Darunter befinden sich die Aufsätze: In 
welchem Sinn, wenn überhaupt, existie-
ren Vergangenheit und Zukunft, Freiheit, 
Das Wesen des Urteils, Notwendigkeit, 
Der Wert der Religion, Identität, 

2008, 209 S, Gb, (Ontos)
146453  89,00

Wiesing, Lambert

Die Sichtbarkeit des Bildes
Geschichte und Perspekti-
ven der formalen Ästhetik
In seinem zuerst 1997 erschienenen 
Band, mittlerweile ein Standardwerk 
der Bild- und Kunstwissenschaft, 
rekonstruiert Lambert Wiesing die 
philosophischen Grundlagen für die 
Entstehung neuer Bildformen im 20. 
Jahrhundert. Er zeichnet den Weg nach 
vom Alten Meister zum Videoclip, von 
der abstrakten Collage zur digitalen 
Simulation. 

2008, 331 S, Kt, (Campus)
146548  19,90

Kanz / Schönwälder (Hg)

Ästhetik des 
Charakteristischen
Quellentexte zu Kunstkritik 
und Streitkultur in 
Klassizismus und Romantik
In der Kunstdiskussion um 1800 wird 
das Charakteristische zum Leitthema. 
Das Charakteristische wird als We-
senskategorie des Kunstwerks und die 
Charakteristik als Urteilsverfahren dis-
kutiert. In diesem Diskurs wird versucht, 
sämtliche Freiräume zwischen dem 
Idealschönen und dem Hässlichen für 
die Literatur- und Kunstkritik auszuloten. 
Um 1800 steht nicht länger das klassi-
zistisch Idealschöne im Vordergrund 
der ästhetischen Debatte, sondern das 
Verlangen, das Eigentümliche und vor 
allem auch das historisch bedingte Indi-
viduelle in der künstlerischen Gestaltung 
beurteilen zu können. Streitbar widmen 
sich Autoren wie Hirt, Goethe, Schlegel, 
Fernow, Schelling, Hegel und Solger 
dem Charakteristischen. 

2008, 255 S, Gb, (Bonn UP)
146549  44,90

Krause / Rölli (Hg)

Macht
Begriff und Wirkung in der 
politischen Philosophie der 
Gegenwart
Der „Macht“-Begriff ist aus den sozi-
alphilosophischen, demokratie- und 
kulturtheoretischen Diskussionen nicht 
mehr wegzudenken. Die Arendt-Renais-
sance und die fortdauernde Auseinan-
dersetzung mit Foucaults Machtphiloso-
phie haben „Macht“ aus der klassischen 
Engführung mit Herrschaft, Zwang und 
Gewalt entbunden und ihre produktiven 
Effekte freigelegt. Mit diesem Band liegt 
eine kritische Einführung in das aktu-
elle Machtverständnis vor, die sowohl 
Strukturmerkmale des Machtdenkens 
entfaltet als auch Machtwirkungen in 
konkreten Bereichen (Wissen, Recht/
Verfassung/Politik, Sprache, Medien, 
Körper, Anerkennung etc.) untersucht.

2008, 248 S, Kt, (transcript)
146583  26,80
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batten in der Erkenntnistheorie und der 
Philosophie des Geistes.

2008, 240 S, Kt, (Akademie)
146444  19,80

Waldenfels, Bernhard

Grenzen der 
Normalisierung
Bernhard Waldenfels erkundet in diesem 
um vier Studien erweiterten zweiten 
Band seiner Studien zur Phänomeno-
logie des Fremden die Unruhe, die aus 
den Spannungen zwischen Normalität 
und Anormalität erwächst.

2008, 350 S, Kt, (Suhrkamp)
146509  13,00

Moore, Georg Edward

Die frühen Essays
Ausgewählte Schriften Bd. 3
Der Band versammelt frühe Aufsätze 
aus der Zeit von 1897 bis 1904, die 
ursprünglich vorwiegend in der Zeit-
schrift Mind veröffentlicht wurden. 
Diese Schriften Moores werden bis 
heute in der philosophischen Diskussi-
on immer wieder zitiert und haben ihre 
philosophische Aktualität nicht verloren. 
Darunter befinden sich die Aufsätze: In 
welchem Sinn, wenn überhaupt, existie-
ren Vergangenheit und Zukunft, Freiheit, 
Das Wesen des Urteils, Notwendigkeit, 
Der Wert der Religion, Identität, 

2008, 209 S, Gb, (Ontos)
146453  89,00

Wiesing, Lambert

Die Sichtbarkeit des Bildes
Geschichte und Perspekti-
ven der formalen Ästhetik
In seinem zuerst 1997 erschienenen 
Band, mittlerweile ein Standardwerk 
der Bild- und Kunstwissenschaft, 
rekonstruiert Lambert Wiesing die 
philosophischen Grundlagen für die 
Entstehung neuer Bildformen im 20. 
Jahrhundert. Er zeichnet den Weg nach 
vom Alten Meister zum Videoclip, von 
der abstrakten Collage zur digitalen 
Simulation. 

2008, 331 S, Kt, (Campus)
146548  19,90

Kanz / Schönwälder (Hg)

Ästhetik des 
Charakteristischen
Quellentexte zu Kunstkritik 
und Streitkultur in 
Klassizismus und Romantik
In der Kunstdiskussion um 1800 wird 
das Charakteristische zum Leitthema. 
Das Charakteristische wird als We-
senskategorie des Kunstwerks und die 
Charakteristik als Urteilsverfahren dis-
kutiert. In diesem Diskurs wird versucht, 
sämtliche Freiräume zwischen dem 
Idealschönen und dem Hässlichen für 
die Literatur- und Kunstkritik auszuloten. 
Um 1800 steht nicht länger das klassi-
zistisch Idealschöne im Vordergrund 
der ästhetischen Debatte, sondern das 
Verlangen, das Eigentümliche und vor 
allem auch das historisch bedingte Indi-
viduelle in der künstlerischen Gestaltung 
beurteilen zu können. Streitbar widmen 
sich Autoren wie Hirt, Goethe, Schlegel, 
Fernow, Schelling, Hegel und Solger 
dem Charakteristischen. 

2008, 255 S, Gb, (Bonn UP)
146549  44,90

Krause / Rölli (Hg)

Macht
Begriff und Wirkung in der 
politischen Philosophie der 
Gegenwart
Der „Macht“-Begriff ist aus den sozi-
alphilosophischen, demokratie- und 
kulturtheoretischen Diskussionen nicht 
mehr wegzudenken. Die Arendt-Renais-
sance und die fortdauernde Auseinan-
dersetzung mit Foucaults Machtphiloso-
phie haben „Macht“ aus der klassischen 
Engführung mit Herrschaft, Zwang und 
Gewalt entbunden und ihre produktiven 
Effekte freigelegt. Mit diesem Band liegt 
eine kritische Einführung in das aktu-
elle Machtverständnis vor, die sowohl 
Strukturmerkmale des Machtdenkens 
entfaltet als auch Machtwirkungen in 
konkreten Bereichen (Wissen, Recht/
Verfassung/Politik, Sprache, Medien, 
Körper, Anerkennung etc.) untersucht.

2008, 248 S, Kt, (transcript)
146583  26,80

Pauen / Roth

Freiheit, Schuld und 
Verantwortung
Grundzüge einer 
naturalistischen Theorie der 
Willensfreiheit
Der traditionelle Begriff von „Willens-
freiheit“, der auch dem deutschen 
Strafrecht und seinem Schuldbegriff 
zugrundeliegt, setzt voraus, daß Men-
schen jenseits aller psychologischen 
und neurobiologischen Determinanten 
entscheiden und handeln können. Eine 
solche Konzeption von Willensfreiheit 
ist nach dem Konzept dieses Buches 
weder begrifflich-philosophisch noch 
empirisch akzeptabel. 

2008, 197 S, Kt, (Suhrkamp)
146589  10,00

Scheler, Max

Ethik und Kapitalismus
Zum Problem des 
kapitalistischen Geistes
Scheler, der seit 1919 Philosophie und 
Soziologie an der Universität Köln lehr-
te und als einer der wenigen deutschen 
Juden zum Katholizismus konvertierte, 
hatte sich in einer dem Pathos Nietz-
sches verpflichteten Radikalität des 
Denkens in die zu diesem Zeitpunkt 
zwischen Werner Sombart, Max Weber 
und Ernst Troeltsch geführte Debatte 
über die religiösen Wurzeln des „kapi-
talistischen Geistes“ eingeschaltet und 
dabei eine höchst eigenwillige Position 
vertreten.

2008, 163 S, Kt, (EVA)
146595  12,90

Sloterdijk, Peter

Du mußt Dein Leben 
ändern
Über Religion, Artistik und 
Anthropotechnik
In seinem Plädoyer für die Ausweitung 
der Übungszone des einzelnen wie der 
Gesellschaft entwirft Peter Sloterdijk 
eine grundlegende und grundlegend 
neue Anthropologie. Den Kern seiner 
Wissenschaft vom Menschen bildet 
die Einsicht von der Selbstbildung alles 
Humanen. Seine Aktivitäten wirken un-
ablässig auf ihn zurück: die Arbeit auf 
den Arbeiter, die Kommunikation auf 
den Kommunizierenden, die Gefühle auf 
den Fühlenden ... Es sind die ausdrück-
lich übenden Menschen, die diese Exis-
tenzweise am deutlichsten verkörpern: 
Bauern, Arbeiter, Krieger, Schreiber, Yogi, 
Rhetoren, Instrumentalvirtuosen oder 
Models. Ihre Trainingspläne und Höchst-
leistungen versammelt dieses Buch zu 
einer vergnüglich-instruktiven Lektüre 
von den Übungen, die erforderlich sind, 
ein Mensch zu sein.

2008, 380 S, Gb, (Suhrkamp)
146596  22,80

Berndt / Drügh (Hg)

Symbol
Grundlagentexte aus 
Ästhetik, Poetik und 
Kulturwissenschaft
Unter den vier Schlagworten Seele, 
Form, Sinn und Gesetz versammelt 
der Band klassische Texte zum Thema 
Symbol von der Antike bis zur Gegen-
wart, von Platon bis Kant, von Goethe 
bis Eco. Jeder der vier Teile ist mit einer 

Loidolt, Sophie

Anspruch und Rechtfertigung
Eine Theorie des rechtlichen Denkens im Anschluss an die 
Phänomenologie Edmund Husserls
Die grundlegende Frage ist, wie Rechtsansprüche, die sowohl erkenntnistheore-
tischen als auch ethischen Urteilen inhärent sind, als ein Grundmerkmal des Erfah-
rens verstanden werden können. Die vorliegende These gibt eine genetische Antwort 
auf diese Frage. Sie führt den Rechtscharakter im Denken auf einen ursprünglichen 
Anspruch zurück, dem Bewusstsein im Erfahren immer schon ausgesetzt ist. Recht-
liche Strukturen müssen daher als eine prädikative Antwort auf ein vorprädikatives 
Angesprochen-Sein begriffen werden.

2008, 200 S, Gb, (Springer)

146739  89,00

www.philo-sophos.de
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Hallich, Oliver

Die Rationalität der Moral
Eine sprachanalytische Grundlegung der Ethik
Sind moralische Normen und Werte begründbar, und wenn ja, wie? Dies ist seit jeher 
eine zentrale Frage der philosophischen Ethik. Dieses Buch erörtert diese Frage mit 
den Mitteln der sprachanalytischen Philosophie. Im Eingangsteil wird das Verhältnis 
von Sprachanalyse und Ethik bestimmt und ein Überblick über die Entwicklung der 
modernen analytischen Ethik seit Anfang des 20. Jahrhunderts gegeben. Der um-
fangreiche zweite Teil fragt nach der Begründbarkeit moralischer Normen: Auf der 
Grundlage metaethischer Analysen, die an den Präskriptivismus Richard Hares an-
knüpfen, verteidigt der Autor ein faktenorientiertes Begründungsmodell, das gleich-
zeitig „Humes Gesetz“, also die Differenz zwischen deskriptiven und normativen 
Aussagen, beachtet. Im abschließenden dritten Teil wird in Bezug auf moralische 
Wertungen ein Emotivismus verteidigt und gezeigt, dass dieser Raum für die ratio-
nale Begründung von Wertungen lässt.

2008, 960 S, Gb, (Mentis)
146390   128,00

systematischen Einführung der Heraus-
geber versehen. So bietet der Band eine 
Sammlung von Basistexten, die sich 
vorzüglich als Studienbuch zum Thema 
Symbol eignet.

2008, 450 S, Kt, (Suhrkamp)
146598  15,00

Volbers, Jörg

Selbsterkenntnis und 
Lebensform
Kritische Subjektivität nach 
Wittgenstein und Foucault
Die „sprachliche“ und „soziale“ Natur 
der Erkenntnis ist eine Grundeinsicht der 
Moderne. Doch welchen Spielraum lässt 
sie noch der Kritik, der distanzierten Prü-
fung der eigenen Sprache und Lebens-
form? Vor dem Hintergrund des Werkes 
Stanley Cavells fragt dieses Buch nach 
dem Verhältnis von Lebensform und 
Selbsterkenntnis. In ungewohnter Weise 
liest es Wittgenstein und Foucault als 
komplementäre Antwortstrategien auf 
dieses Grundproblem: Philosophie muss 
als „Arbeit an sich“ (Wittgenstein), als 
körperliche „Selbsttechnik“ (Foucault) 
verstanden werden.

2008, 286 S, Kt, (transcript)
146599  29,80

Gehring, Petra

Traum und Wirklichkeit
Zur Geschichte einer 
Unterscheidung
Schon in der Antike gab es Erklärungen 
dafür, warum wir träumen und was den 

Zustand des Träumens von dem des 
Wachens abgrenzt. Um dieses Verhältnis 
von Traum und Wachwirklichkeit zuein-
ander geht es hier und damit um eine 
elementare Unterscheidung, wie sie in 
der Philosophie und anderen Wissen-
schaften getroffen wurde. Petra Gehring 
führt uns dabei von der griechischen 
Antike über das Mittelalter und die frühe 
Neuzeit in das Zeitalter der Aufklärung, 
von der Romantik über die Psychoana-
lyse bis zur modernen Hirnforschung. 
Dabei leistet sie mehr als eine faszinie-
rende Rückschau auf die wechselnden 
Traumtheorien. 

2008, 250 S, Kt, (Campus)
146604  22,00

Stoessel, Marleen

Lob des Lachens
Humor und Lachen sind Wesenszüge 
des Menschen, sind Signum mensch-
licher Freiheit und Souveränität. Als 
geistige Waffen werden sie zur höchsten 
und oftmals auch schwärzesten Lebens-
kunst. Marleen Stoessels Essay ist eine 
Geschichte des Humors und zugleich 
eine amüsante Sammlung von Anekdo-
ten und Aphorismen, von Geschichten 
und Sprüchen, in deren wandernder 
Mitte der Trickster erscheint, die in allen 
Kulturen wirkende Narrengestalt. Dieser 
Gestalt und ihrer humorbildenden Kraft 
folgt die Autorin quer durch Kulturen und 
Kulturgeschichte.

2008, 150 S, Gb, (Insel)
146615  15,00

Bronfen, Elisabeth

Stanley Cavell 
Zur Einführung
Stanley Cavell (*1926) ist ein Grenz-
gänger zwischen Philosophie, Kultur-
wissenschaft und Literatur. Seit seiner 
ersten Aufsatzsammlung Must We Mean 
What We Say hat er den Skeptizismus 
gegen alle Widerlegungsversuche durch 
die angloamerikanische analytische 
Philosophie entschieden verteidigt. Der 
andere Teil seines Werks besteht in 
einer engagierten philosophischen Dis-
kussion der Dramen Shakespeares und 
der Schriften der amerikanischen Trans-
zendentalisten,

2008, 192 S, Kt, (Junius)
146617  13,90

Delschen / Gieraths (Hg)

Europa - Krise und 
Selbstverständigung
Kommentierte Schlüsseltexte aus dem 
philosophischen Feld von Simmel, Nietz-
sche, Heidegger, Gadamer u.a.

2008, 304 S, Kt, (LIT)
146619  29,90

Busche, Hubertus (Hg)

Gottfried Wilhelm Leibniz: 
Monadologie
Klassiker auslegen Bd. 34
Gottfried Wilhelm Leibniz (1646-
1716) zählt zu den vielseitigsten und 
genialsten Köpfen der Menschheit. 
Er war nicht nur Begründer der Com-
putersprache, nicht nur Erfinder von 
Bergbauförderanlagen und Rechen-
maschinen, nicht nur Diplomat, Kir-
chenpolitiker, Wissenschaftsreformer 
und Bibliothekar, nicht nur Jurist, Ma-
thematiker, Historiker, Sprachforscher 
und Theologe; er war insbesondere 
Philosoph, der die kausal-mecha-
nische Welterklärung der Naturwis-
senschaften mit den Grundannahmen 
der klassischen Geistmetaphysik 
harmonisieren wollte. Hierfür stellte er 
eine neue metaphysische Hypothese 
auf, welche die ganze Natur als Ge-
sellschaft von „Monaden“ interpretiert, 

2008, 240 S, Kt, (Akademie)
146622  19,80

Böhler / Gronke / Herrmann (Hg)

Mensch - Gott - Welt
Philosophie des Lebens, 
Religionsphilosophie und 
Metaphysik im Werk von 
Hans Jonas
Dieses Buch bildet die Ouvertüre zur 
Kritischen Gesamtausgabe der Werke 
von Hans Jonas, die am Hans Jonas-
Zentrum der Freien Universität Berlin 
erarbeitet wird. Teils diskutierend, teils 
betrachtend, beschreibt es den großen 
Spannungsbogen von Jonas‘ Denken, 
der sich von der Religionsphilosophie 
und Metaphysik bis zur Philosophie des 
Lebens und der Verantwortung erstreckt. 
Zudem beleuchtet es die Freundschaft 
und Auseinandersetzung mit Hannah 
Arendt.

2008, 476 S, Kt, (Rombach)
146695  48,00

I_pĤi* Dgjgn

Unendlichwerden durch 
die Endlichkeit
Eine Lektüre der Philosophie 
Jan Patockas
So geht es im Zentrum unserer Welt dar-
um, vom bloßen gegebenen Leben zur 
Manifestierung des wahren Lebens zu 
gelangen, und dies geschieht mittels ei-
ner Bewegung, die die Verwurzelung im 
Objekt und die Entfremdung in der Rolle, 
in der Verdinglichung, erschüttert. Es ist 
zunächst eine rein negative Bewegung, 
eine Bewegung, welche die Bindung 
ans Leben erschüttert und welche be-
freit, ohne etwas weiteres zu enthüllen; 
dann aber ist es eine Bewegung, die das 
Wesentliche in positiver Weise manifes-
tiert - als universales Leben, das alle in 
allen zeugt, das zum Leben im anderen 
herausfordert, zum SelbstÜberschreiten 
in Richtung auf den anderen hin und mit 
ihm zusammen wiederum ins Unend-
liche. Jan Patocka.

2008, 216 S, Kt, (K&N)
146738  29,80

Beckermann, Ansgar

Analytische Einführung in 
die Philosophie des Geistes
Die erfolgreiche Einführung in die Philo-
sophie des Geistes liegt mit diesem Band 
nun in der dritten, nochmals überarbei-
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Janiak, Andrew

Newton as Philosopher
Newton‘s philosophical views are unique and uniquely difficult to categorise. In 
the course of a long career from the early 1670s until his death in 1727, he arti-
culated profound responses to Cartesian natural philosophy and to the prevailing 
mechanical philosophy of his day. Newton as Philosopher presents Newton as an 
original and sophisticated contributor to natural philosophy, one who engaged with 
the principal ideas of his most important predecessor, René Descartes, and of his 
most influential critic, G. W. Leibniz. Unlike Descartes and Leibniz, Newton was 
systematic and philosophical without presenting a philosophical system, but over 
the course of his life, he developed a novel picture of nature, our place within it, 
and its relation to the creator. This rich treatment of his philosophical ideas, the 
first in English for thirty years, will be of wide interest to historians of philosophy, 
science, and ideas.

2008, 208 S, Gb, (CUP)
146699  62,95

Böhler / Gronke / Herrmann (Hg)

Mensch - Gott - Welt
Philosophie des Lebens, 
Religionsphilosophie und 
Metaphysik im Werk von 
Hans Jonas
Dieses Buch bildet die Ouvertüre zur 
Kritischen Gesamtausgabe der Werke 
von Hans Jonas, die am Hans Jonas-
Zentrum der Freien Universität Berlin 
erarbeitet wird. Teils diskutierend, teils 
betrachtend, beschreibt es den großen 
Spannungsbogen von Jonas‘ Denken, 
der sich von der Religionsphilosophie 
und Metaphysik bis zur Philosophie des 
Lebens und der Verantwortung erstreckt. 
Zudem beleuchtet es die Freundschaft 
und Auseinandersetzung mit Hannah 
Arendt.

2008, 476 S, Kt, (Rombach)
146695  48,00

I_pĤi* Dgjgn

Unendlichwerden durch 
die Endlichkeit
Eine Lektüre der Philosophie 
Jan Patockas
So geht es im Zentrum unserer Welt dar-
um, vom bloßen gegebenen Leben zur 
Manifestierung des wahren Lebens zu 
gelangen, und dies geschieht mittels ei-
ner Bewegung, die die Verwurzelung im 
Objekt und die Entfremdung in der Rolle, 
in der Verdinglichung, erschüttert. Es ist 
zunächst eine rein negative Bewegung, 
eine Bewegung, welche die Bindung 
ans Leben erschüttert und welche be-
freit, ohne etwas weiteres zu enthüllen; 
dann aber ist es eine Bewegung, die das 
Wesentliche in positiver Weise manifes-
tiert - als universales Leben, das alle in 
allen zeugt, das zum Leben im anderen 
herausfordert, zum SelbstÜberschreiten 
in Richtung auf den anderen hin und mit 
ihm zusammen wiederum ins Unend-
liche. Jan Patocka.

2008, 216 S, Kt, (K&N)
146738  29,80

Beckermann, Ansgar

Analytische Einführung in 
die Philosophie des Geistes
Die erfolgreiche Einführung in die Philo-
sophie des Geistes liegt mit diesem Band 
nun in der dritten, nochmals überarbei-

teten Auflage vor. Das Studienbuch in-
formiert in systematischer Orientierung 
über den gegenwärtigen Stand der Dis-
kussion. Die Grundfragen, die mit dem 
Leib-Seele-Problem verbunden sind, die 
zu diesen Fragen vertretenen Positionen 
sowie die entsprechenden Argumente 
und Gegenargumente werden knapp, 
aber so umfassend dargestellt, dass 
sich die Leser einen zuverlässigen Über-
blick verschaffen können.

2008, 512 S, Kt, (Gruyter)
124905  24,95

Keßler, Eckhard

Die Philosophie der 
Renaissance
Das 15. Jahrhundert
Die führenden Vertreter der geistigen 
Strömungen der Renaissance einte das 
Bewußtsein, am Beginn einer gegen-
über dem Mittelalter neuen Epoche zu 
stehen. Das Buch, von einem der besten 
Kenner dieser Epoche verfaßt, stellt die 
ausschlaggebenden philosophischen 
Schulen der Renaissance mit ihren 
wichtigsten Vertretern vor: Den italie-
nischen Humanismus mit Francesco 
Petrarca, Leon Battista Alberti, Angelo 
Poliziano und Niccholò Macchiavelli; 
den Florentiner Neuplatonismus mit 
Marsilio Ficino und Pico della Mirando-
la; den Aristotelismus mit Paolo Veneto 
und Agostino Nifo sowie schließlich die 
alexandrinisch-naturalistische Schule 
des Pietro Pomponazzi. Gemeinsam ist 
ihnen allen, sich auf die in der unmit-
telbaren Erfahrung des menschlichen 
Lebens gegebenen Probleme zu kon-

zentrieren und davon ausgehend eine 
inhaltliche Erneuerung der Philosophie 
anzustreben.

2008, 208 S, Gb, (Beck)
146673  24,90

Sousedik, Stanislav

Philosophie der frühen 
Neuzeit in den böhmischen 
Ländern
Innerhalb des Heiligen Römischen 
Reiches bildeten die böhmischen Län-
der eine Einheit, die sich nicht zuletzt auf 
kulturellem Gebiet ausprägte. Die vorlie-
gende Studie untersucht den Beitrag, 
den die Philosophie für die Schaffung 
dieser Einheit beanspruchen kann. Sie 
führt die Darstellung der Böhmischen 
Barockphilosophie bis an das Ende 
der Regierungszeit Kaiser Josefs II. im 
Jahr 1790 - als sich die Rezeption der 
europäischen Aufklärung manifestierte 
- weiter und zeigt, dass besonders im 
Prag des 17. Jahrhunderts ein bedeu-
tendes Zentrum philosophischen Den-
kens entstanden war. - 

2008, 336 S, Gb, 
(frommann-holzboog)
146441  158,00

Coreth, Emerich

Philosophie des 17. und 18. 
Jahrhunderts
Die Philosophie des 17. und 18. Jahrhun-
derts bildet die Grundlage des gesamten 
neuzeitlichen Denkens. Sie beginnt mit 
einer Prüfung des Wahrheitsgehalts un-
serer Bewusstseinsinhalte in möglichst 
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Rynkiewicz, Kazimierz

Zwischen Realismus und Idealismus
Ingardens Überwindung des transzendentalen Idealismus 
Husserls
Roman Ingarden (1893-1970) gehört zu den polnischen Philosophen, deren 
Leistung weltweit breite Anerkennung gefunden hat. Von Husserl hat er gelernt, 
wie phänomenologische Analysen durchzuführen sind. Trotz dieser Verpflichtung 
seinem Meister gegenüber hat Ingarden niemals Angst gehabt, scharfe Kritik an 
Husserl zu äußern, die sich nach vielen Jahren in eine reife ‚realistische’ Position 
umwandelte. Der Weg zu dieser realistischen Position ist durch Ingardens Aus-
einandersetzung mit dem transzendentalen Idealismus Husserls gekennzeichnet, 
also mit der These ‚Die reale Welt und ihre Entitäten werden als rein intentionale 
Gegenständlichkeiten aufgefasst, die in den Tiefen des konstituierenden Bewusst-
seins ihren Seins- und Bestimmungsgrund haben‘.

2008, 669 S, Gb, (Ontos)
146710   149,00

streng wissenschaftlicher Methode 
durch die autonome Vernunft, um auf 
dieser Basis das System unserer Er-
kenntnisse zu entfalten. Unter dieser 
Norm stehen der Rationalismus von 
Descartes und Spinoza, Leibniz und 
Wolff ebenso wie der Empirismus seit 
Bacon und Hobbes bis Locke, Berkeley 
und Hume. Beide Denkrichtungen ver-
binden sich in der Aufklärung. Vor allem 
Kant vollendet und überwindet durch 
seine Vernunftkritik diese Periode; er 
erreicht zugleich durch die transzen-
dentale Wende eine neue Problemebene 
philosophischer Reflexion, die grundle-
gend und richtungweisend wird für das 
nachfolgende Denken.

2008, 258 S, Kt, (Kohlhammer)
146567  22,00

Maatsch, Jonas

Naturgeschichte der 
Philosopheme
Frühromantische Wissens-
ordnungen im Kontext
Vor dem Hintergrund gewaltiger Fort-
schritte der Wissenschaften und ihrer 
zunehmenden Differenzierung rückte 
das Problem einer umfassenden Sys-
tematisierung des Wissens am Ende 
des 18. Jahrhunderts ins Zentrum des 
philosophischen Interesses. Die Jenaer 
Frühromantiker vertraten in dieser Fra-
ge eine ganz eigenständige Position: Am 
Modell der Natursystematik ihrer Zeit 
orientiert, setzten sie in ihren Wissens-
ordnungen weniger auf logisch-begriff-
liche als auf analogisch-anschauliche 

Verfahren. Statt in der festen Architektur 
eines Systems schien ihnen der eigent-
liche Zusammenhang des Wissens in 
der Form seiner lebendigen Entwicklung 
zu liegen. 

2008, 288 s, Gb, (Winter)
146722  36,00

Coreth / Ehlen / Schmidt

Philosophie des 19. 
Jahrhunderts
Eine der intensivsten Epochen der Phi-
losophiegeschichte ist der Deutsche 
Idealismus, gekennzeichnet durch das 
Ringen um das Absolute, besonders 
bei Fichte, Schelling und Hegel. Nach 
dem Zusammenbruch dieser Systeme 
kommt es zu einer vielgestaltigen Dif-
ferenzierung philosophischen Denkens: 
Es entstehen die Existenzphilosophie 
(Kierkegaard), der Positivismus und 
Materialismus, die Lebensphilosophie 
(Nietzsche und Bergson), die Religi-
onskritik Feuerbachs, die sozialphilo-
sophisch bei Marx und Engels fortwirkt. 
Diese Positionen werden in Grundzü-
gen dargestellt, wobei auf Grenzen und 
Engführungen hingewiesen wird.

2008, 190 S, Kt, (Kohlhammer)
140708  18,00

Becker, Oskar
Grundzüge existenzialen 
Denkens
Oskar Becker, in den 1920er Jahren 
zusammen mit Heidegger Assistent bei 
Husserl in Freiburg, verfaßte Ende der 
vierziger Jahre eine als „Einführung 

in die Philosophie“ gedachte Schrift, 
die für die Göschen-Reihe vorgesehen 
war. Becker liefert in dieser Einführung 
eine elementare und systematische Ge-
samtdarstellung seiner Konzeption der 
Phänomenologie, die auch heute noch 
als Einleitung in die Phänomenologie 
insgesamt gelesen werden kann. 

2008, 202 S, 1 Abb, Kt, 
(frommann-holzboog)
144248  38,00

Maine de Biran, Pierre

Von der unmittelbaren 
Apperzeption
Berliner Preisschrift 1807
Erstmals erscheint ein zentrales Werk 
Maine de Birans, das 1807 von der Ber-
liner Akademie preisgekrönt wurde, in 
deutscher Übersetzung auf Grundlage 
der kritischen französischen Edition von 
1963 und 1995. Gegen Sensualismus 
wie Idealismus weist es eine unmit-
telbar innere Apperzeption auf, deren 
Bestimmung als Anstrengung (effort) 
affektiv-leiblicher Natur ist - und nicht 
mehr selbstreflektiv wie bei Descartes 
und Kant. Als Synthese seiner Psycho-
logie i. S. einer Grundlagenwissenschaft 
der Urtatsachen wird damit nicht nur 
ein besserer Zugang zu diesem be-
deutenden französischen Philosophen 
erschlossen, sondern auch eine Quelle 
für die Diskussion des Deutschen Idea-
lismus im 19. Jahrhundert. 

2008, 392 S, Kt, (Alber)
145728  44,00

Gaertner, Matthias

Tod ist 
Undurchdringlichkeit
Vom Wesen des Menschen
Nicht nur das Leben der Menschen 
steht in Frage; sondern auch, ja weit 
mehr, das Wesen des Menschen - das 
DA sein im Sprechen, Denken, Sehen, 
Hören ... Sterben - gestiftet in frühgrie-
chischer Antike durch die Erfahrung von 
Undurchdringlichkeiten; brüchig gewor-
den im christlichen Versprechen eines 
Dahinter; ist es gefährdet, ja zerstört in 
den Durchbrüchen moderner Technik.

2008, 112 S, Kt, (Passagen)
146572  14,90
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in die Philosophie“ gedachte Schrift, 
die für die Göschen-Reihe vorgesehen 
war. Becker liefert in dieser Einführung 
eine elementare und systematische Ge-
samtdarstellung seiner Konzeption der 
Phänomenologie, die auch heute noch 
als Einleitung in die Phänomenologie 
insgesamt gelesen werden kann. 

2008, 202 S, 1 Abb, Kt, 
(frommann-holzboog)
144248  38,00

Maine de Biran, Pierre

Von der unmittelbaren 
Apperzeption
Berliner Preisschrift 1807
Erstmals erscheint ein zentrales Werk 
Maine de Birans, das 1807 von der Ber-
liner Akademie preisgekrönt wurde, in 
deutscher Übersetzung auf Grundlage 
der kritischen französischen Edition von 
1963 und 1995. Gegen Sensualismus 
wie Idealismus weist es eine unmit-
telbar innere Apperzeption auf, deren 
Bestimmung als Anstrengung (effort) 
affektiv-leiblicher Natur ist - und nicht 
mehr selbstreflektiv wie bei Descartes 
und Kant. Als Synthese seiner Psycho-
logie i. S. einer Grundlagenwissenschaft 
der Urtatsachen wird damit nicht nur 
ein besserer Zugang zu diesem be-
deutenden französischen Philosophen 
erschlossen, sondern auch eine Quelle 
für die Diskussion des Deutschen Idea-
lismus im 19. Jahrhundert. 

2008, 392 S, Kt, (Alber)
145728  44,00

Gaertner, Matthias

Tod ist 
Undurchdringlichkeit
Vom Wesen des Menschen
Nicht nur das Leben der Menschen 
steht in Frage; sondern auch, ja weit 
mehr, das Wesen des Menschen - das 
DA sein im Sprechen, Denken, Sehen, 
Hören ... Sterben - gestiftet in frühgrie-
chischer Antike durch die Erfahrung von 
Undurchdringlichkeiten; brüchig gewor-
den im christlichen Versprechen eines 
Dahinter; ist es gefährdet, ja zerstört in 
den Durchbrüchen moderner Technik.

2008, 112 S, Kt, (Passagen)
146572  14,90

Messling / Tintenmann (Hg)

Der Mensch ist nur Mensch durch Sprache
Zur Sprachlichkeit des Menschen
Für Wilhelm von Humboldt war die Sprachlichkeit des Menschen die zentrale an-
thropologische Konstante: Der Mensch produziert sein Denken in der Dimension 
des Anderen mittels der Sprache, die Vielfalt der menschlichen Denkmöglichkeiten 
zeigt sich in der Vielfalt der Sprachen, und dies konstituiert den Menschen als 
Menschen. Ist diese Annahme noch aktuell? Oder muss sie vor dem Hintergrund 
aktueller Entwicklungen unserer Kultur, die die Relevanz des Sprachlichen infrage 
stellen, revidiert werden? In Humboldts Satz steckt heute ein erhebliches Diskussi-
onspotential. Die Beiträge diskutieren die Sprachlichkeit des Menschen aus unter-
schiedlichen philosophischen, kulturtheoretischen und sprachwissenschaftlichen 
Perspektiven. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie es sich mit Humboldts 
sprachzentriertem Menschenbild in unserer Kultur verhält.

2008, 320 S, Kt, (Fink)

146755   44,00

Harbsmeier / Kubota / Möckel (Hg)

Pathos, Affekt, Emotion
Transformationen der Antike
2008, 400 S, Abb, Kt, 
(Suhrkamp)
146588  14,00

Hetzel / Kertscher / Rölli (Hg)

Pragmatismus - 
Philosophie der Zukunft?
Von klassischen Positionen des Pragma-
tismus ausgehend, suchen die Autoren 
nach Wegen, das Feld des Praktischen 
unter Vermeidung subjekt- und hand-
lungstheoretischer Vokabulare zu be-
schreiben. Praxis erscheint dann nicht 
länger als abhängig von und bedingt 
durch die mental verankerten Intenti-
onen eines Subjekts. Ein so detranszen-
dentalisiertes Modell von Praxis bringt 
diese in die Nähe von Begriffen wie 
Wirksamkeit, Prozess, Dispositiv und 
Ereignis. Die Frage nach der Freiheit 
verschiebt sich in dieser Perspektive zur 
Frage nach Kontingenz, Diskontinuität 
und Neuheit; Subjekte sind dann dem 
Strom des Bewusstseins, der Kette der 
Zeichen und der Abfolge von Ereignissen 
nicht in einem transzendentalen Sinne 
vorgeordnet, sondern jeweils in sie ein-
geschrieben.

2008, 340 S, Gb, (Velbrück)
146592  34,90

Schopf, Wolfgang (Hg)

Der Riß der Welt geht auch 
durch mich...
Theodor W. Adorno / 
Siegfried Kracauer. 
Briefwechsel 1923-1966
Unter den großen Briefwechseln Theodor 
W. Adornos ist der mit Siegfried Kracauer 
mit Sicherheit der intimste. Der Nachhall 
einer leidenschaftlichen Freundschaft, 
die beide von Beginn an miteinander 
verband - Adorno war 15 oder 16 Jah-
re alt, Kracauer 14 Jahre älter, als sie 
sich kennenlernten -, durchzieht diese 
Korrespondenz, die sich von 1923 bis 
zu Kracauers Tod 1966 erstreckt. Der 
Ältere war zeitlebens der verletzlichere, 
der Jüngere in seinem brieflichen Sturm 
und Drang der rücksichtslosere. Kra-
cauer, der in der Feuilletonredaktion der 
Frankfurter Zeitung arbeitete, war be-

reits ein bekannter Kritiker und Essayist, 
als Adorno Mitte der zwanziger Jahre 
noch seinen Lebensweg suchte. Für 
Adorno blieb Kracauer in diesen Jahren 
der Vertraute, dem er seine Erfahrungen 
und Gedanken mitteilte, aber auch seine 
Pläne, die er in Wien, Berlin oder Italien 
schmiedete.

2008, 600 S, Gb, (Suhrkamp)
146605  28,00

Zizek, Slavoj

Der Mut, den ersten Stein 
zu werfen
Das Genießen innerhalb der 
Grenzen der bloßen Vernunft
Diesen Text schrieb Slavoj Zizek als 
Vorwort für die zweite Auflage von ‚For 
They Know Not What They Do‘, und er 
ist alles andere als eine weihevolle Feier 
seines Erfolges. Im Gegenteil, er ist eine 
radikale Selbstkritik. Zizek attackiert 
hier das, was er als die „philosophische 
Schwäche“ seines frühen Denkens be-
zeichnet: seine „quasi-transzendentale 
Lektüre von Lacan, deren Brennpunkt 
der Begriff des Realen als unmögliches 
Ding an sich bildet; und seine „Ethik des 
reinen Begehrens“, welche den Weg 
„für eine Verherrlichung des Scheiterns“ 
eröffnet habe, d. h. für „die Idee, dass 
jeder Akt letztlich fehlschlägt, und dass 
die richtige ethische Haltung darin be-
stehe, dieses Scheitern heroisch zu 
akzeptieren“. 

2008, 173 S, Kt, (Turia+Kant)
146672  15,00

Finkelde, Dominik

Zizeks Metapsychologie 
zwischen Lacan und Hegel
Politische Philosophie - 
Metapsychologie - Ethik
In Slavoj Zizeks Schaffen begegnen wir 
nicht dem methodischen Bauplan eines 
philosophischen Systems. Stattdessen 
treffen wir auf Texte, die in immer neuen 
Lektüren von Kant, Hegel über Marx bis 
hin zu Derrida und anderen die klas-
sischen Fragen rezipieren. Sie betref-
fen Wahrheit, Bedeutung, Subjekt und 
Objekt, die er in ständig neu sich entfa-
chenden Impulsen von beeindruckender 
Kreativität behandelt. 

2008, 180 S, Kt, (Turia+Kant)
146666  18,00

Foucault, Michel

Schriften
4 Bde
Foucaults Werk hat in höchst unter-
schiedlichen Bereichen der Wissen-
schaft - von der Philosophie über die 
Geschichtswissenschaft bis hin zur 
Soziologie und Politikwissenschaft - 
neue Fragen gestellt und überraschende 
theoretische Perspektiven eröffnet. Die 
vierbändige Ausgabe der Dits et Ecrits, 
die in neuer Übersetzung sämtliche 
Aufsätze, Interviews, Gespräche und 
kürzeren Beiträge Michel Foucaults ver-
sammelt, liest sich daher nicht nur wie 
ein Kompendium des OEuvre Foucaults, 
wie ein zweites Werk neben seinen Mo-
nographien, sondern auch wie eine
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Theoriegeschichte der Gegenwart. Die 
erstaunliche Eigenschaft Foucaults, 
fortwährend theoretisches Neuland zu 
erschließen und seine eigenen Positi-
onen immer wieder zu überarbeiten, 
zu verwerfen und anders zu verorten, 
hat nicht zuletzt ihr Gegenstück in der 
Vielfalt seiner Gegenstände. 19 Euro 
Preisvorteil gegenüber dem Kauf der 
Einzelbände.

2002/2005, 4270 S, Kt, 
(Suhrkamp)

123895  198,00
Prien / Scholz / Suhm (Hg) 

Das Spektrum der 
kritischen Philosophie 
Immanuel Kants
Eine Münsteraner Ringvor-
lesung zum Kant-Jahr 2004
Der vorliegende Band dokumentiert eine 
Ringvorlesung zu Ehren des Philosophen 
Immanuel Kant (1724 - 1804), die das 
Philosophische Seminar der Westfä-
lischen Wilhelms-Universität Münster im 
Sommersemester 2004 veranstaltete. 
Anlass war der 200. Todestag des groß-
en Königsberger Denkers. Die Vorträge 
sollen in allgemeinverständlicher Form 
das gesamte Spektrum der Philosophie 
Kants vorstellen, historisch einordnen 
und kritisch würdigen. 

2006, 216 S, Kt, (LIT)
124001  19,90

Jubiläumsband Philosophie
Digitale Bibliothek
Enthält die Bde >Philosophie von Platon 
bis Nietzsche; Geschichte der Philo-
sophie; Marx/Engels Werke; Friedrich 
Nietzsche Werke,Max Weber Gesammel-
te Werke; Oswald Spengler - Untergang 
des Abendlandes< auf einer DVD-ROM. 
Vorher zusammen 255.- , jetzt zum Ju-
biläumspreis von nur 25.- Euro.

2007, DVD, (Directmedia)
145374  25,00

Jubiläumsband Historische 
Lexika
Digitale Bibliothek
Enthält die Bde >Pierer‘s Universal-
Lexikon; Conversations-Lexikon oder 
kurzgefaßtes Handwörterbuch; Her-

ders Conversations-Lexikon (1. Auflage 
1854-1857); Bilder-Conversations-Lexi-
kon und Meyers Großes Konversations-
Lexikon< auf einer DVD-ROM.  Vorher 
zusammen 524,90,  jetzt zum Jubilä-
umspreis von nur 25.- Euro.

2007, DVD, (Directmedia)
145407  25,00

Bense, Max

Ausgewählte Schriften in 
vier Bänden
Max Benses Schaffen berührt ganz 
unterschiedliche Themen u.a. Physik, 
Technik, Literatur, Malerei und Textthe-
orie. Schwerpunkte seiner Arbeit bilden 
vor allem die Auseinandersetzung mit 
Philosophie, Mathematik, Semiotik und 
Ästhetik. Die ‚Ausgewählten Schriften‘ 
führen durch das umfangreiche Lebens-
werk. Gute Orientierung bieten die aus-
führlichen Einleitungen zu jedem Band 
und die detaillierten Anmerkungen.
1999, 1916 S, Gb, früher 199,60, 
(Metzler)
123872  74,00

Friedrich der Große

Historische, militärische 
und philosophische 
Schriften, Gedichte und 
Briefe
Zeitlebens hat sich Friedrich II. als Autor 
historischer, militärischer, politischer, 
philosophischer und literarischer Werke 
betätigt. Noch vor seinem Regierungs-
antritt entstand 1739 in Rheinsberg 
sein berühmter „Antimacchiavell“, 1763 
verfasste er die „Geschichtes des sie-
benjährigen Krieges“, 1775 erschien 

die „Geschichte meiner Zeit“. Daneben 
stehen Ausführungen zu „Generalprin-
zipien des Krieges“, zur Erziehung, zur 
Literatur. Diese Ausgabe versammelt 
die wichtigsten Schriften, Gedichte und 
Briefe. Sie vermitteln ein eindrucksvoll 
dichtes Porträt der Person und seines 
Zeitalters. Originalausgabe früher 81,81 
Euro.

2006, 643 S, Gb, (Anaconda)
146406  14,95

Cicero

De Officiis
Über das pflichtgemäße Handeln. Lt/Dt
Cicero verfasste De officiis in den Mo-
naten nach der Ermordung Caesars als 
Vermächtnis an seinen Sohn. Von allen 
Werken Ciceros hat es am stärksten 
auf die Nachwelt gewirkt. Es wurde am 
häufigsten übersetzt und kommentiert. 
Voltaire und Friedrich der Große hiel-
ten De officiis für das beste Buch zum 
Thema moralisches Verhalten. In neuer 
Übertragung von Rainer Nickel.

2008, 440 S, Gb, (Artemis)
146437  44,90

Klopfer, Max

Ethik-Klassiker von Platon 
bis John Stuart Mill
Ein Lehr- und Studienbuch
Dieses Lehr- und Studienbuch bietet 
einen raschen und zugleich präzisen 
Zugang zu Biographie und Werk von 
sechs repräsentativen Ethik-Klassikern: 
Platon, Aristoteles, Cicero, Thomas von 
Aquin, Kant, John Stuart Mill. Ermöglicht 
wird dies durch eine strikte Konzent-
ration auf deren Kernaussagen. Diese 

Landweer / Renz (Hg)

Klassische Emotionstheorien
Von Platon bis Wittgenstein
Emotionen sind in den letzten Jahren als zentraler Gegenstand der Ethik, der phi-
losophischen Anthropologie und der Philosophie des Geistes wieder entdeckt wor-
den. Die Thematisierung von Gefühlen hat in der Philosophie durchaus Tradition. 
Seit Platon und Aristoteles gehören Reflexion auf und theoretische Erklärung von 
Gefühlen zur Philosophie. Viele dieser klassischen Emotionstheorien haben indirekt 
auf die heutige Diskussion Einfluss, andere eröffnen gerade in ihrer heute unge-
wöhnlichen Sicht neue Perspektiven. Der vorliegende Band, in dem die wichtigsten 
Emotionstheorien von Platon bis Wittgenstein vorgestellt  werden, soll für die aktu-
elle Philosophie der Gefühle neue Anschlussmöglichkeiten aufzeigen.

2008, 600 S, Gb, (Gruyter)

146546   98,00
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Boutang, Pierre A

Abécédaire - Gilles Deleuze von A bis Z
Das einzige existierende Filmdokument eines der bedeutendsten Denker des 20. 
Jahrhunderts: Siebeneinhalb Stunden Filmgespräch mit dem französischen Philo-
sophen und Rhizomatiker Gilles Deleuze, der für seine ehemalige Studentin und 
Freundin Claire Parnet 1988 erstmals die hartnäckige Weigerung aufgibt, im Fern-
sehen aufzutreten - unter der Bedingung, das Material erst posthum auszustrahlen. 
Dass Deleuze einige Monate vor seinem Freitod 1995 der Ausstrahlung in einzelnen 
Folgen dennoch zustimmt, ändert nichts an der ursprünglichen Versuchsanordnung 
dieses Ausnahmedokuments: Mit Ironie, viel Charme und ohne jedes Pathos nimmt 
das überaus lebendige >Gespenst< des Philosophen die heterogenen Impulse auf, 
die von Parnets alphabetischer Begriffsauswahl von A wie Animal/Tier bis Z wie 
ZickZack ausgehen, und folgt ihnen freimütig. Von Spinoza zu Minnelli, von der 
Literatur zum Tennis, von der Zecke zur Kultur: Bestand für Deleuze die Aufgabe 
der Philosophie erklärtermaßen darin, „Begriffspersonen“ zu erschaffen, so kündet 
dieses ABC von deren weit verzweigtem Eigen-Leben.

2008, 3 Bde, DVD Box, (AM)
146703   56,00

werden straff gegliedert und didaktisch 
differenziert wiedergegeben, so dass 
sich ein optimaler Lern-, Memorier- und 
Übungseffekt einstellt. 

2008, 480 S, Kt, (Kohlhammer)
146608  29,00

Hepfer, Karl

Philosophische Ethik
Eine Einführung
Karl Hepfers klar strukturierte Einfüh-
rung macht auf systematische und ana-
lytische Weise mit den zentralen Begrif-
fen der philosophischen Ethik vertraut 
und stellt die gebräuchlichsten Recht-
fertigungsmodelle der Ethik vor. Wei-
terführende Fragen, Übungsaufgaben 
mit Lösungen, tabellarische Übersichten 
und ein Glossar ethischer Fachbegriffe 
ergänzen das Buch 

2008, 160 S, Kt, (UTB)
146504  14,90

Anwander, Norbert

Versprechen und 
Verpflichten
Dass man seine Versprechen halten 
muss, weiß jedes Kind. Philosophen 
geraten indes ins Straucheln, wenn 
sie zu erklären versuchen, was ein 
Versprechen überhaupt ist und warum 
moralisch falsch handelt, wer es bricht. 
Norbert Anwander diskutiert systema-
tisch die klassischen Positionen zu Ver-

sprechen, setzt sich kritisch mit ihren 
aktuellen Vertretern auseinander und 
legt eine alternative Theorie vor.
2008, 280 S, Kt, (mentis)
146386  38,00

Ochmann, Frank

Die gefühlte Moral
Warum wir Gut und Böse 
unterscheiden können
Spätestens seit Freud wissen wir, dass 
das Unbewusste ein gewichtiges Wort 
mitredet. Die moderne Hirnforschung 
hat nun eine neue kopernikanische 
Wende eingeleitet: Alles, was wir tun 
und lassen, wird durch komplexe Pro-
zesse im Gehirn entschieden, bevor 
es uns bewusst wird. Wir urteilen und 
handeln gefühlsmäßig. Der Verstand 
erläutert und rechtfertigt allenfalls nach-
träglich. In ständiger Wechselwirkung 
mit unserer biologischen Natur leitet uns 
die Kultur, in der wir leben - zum Guten 
oder Bösen. Was bedeutet das für unser 
Werte- und Rechtssystem? 

2008, 304 S, Gb, (Ullstein)
146416  19,90

Brieskorn, Norbert

Sozialphilosophie
Eine Philosophie des 
gesellschaftlichen Lebens
Brieskorn informiert im ersten Teil der 
Darstellung über die methodischen 
Ansätze im sozialphilosophischen 

Denken und bespricht Modelle von 
„Gesellschaft“. Ihre anthropologische 
Grundlage wird überprüft. Die Gesell-
schaft selbst ist eine natürliche Dimen-
sion menschlichen Lebens mit eigener 
Wirklichkeit; charakteristisch sind für 
sie Spannungen und die Überforderung 
menschlichen Lebens. Im zweiten Teil 
werden Strukturen und Dimensionen 
herausgearbeitet: die soziale Handlung, 
das sich in Raum und Zeit verdichtende 
Beziehungsfeld, die Institution und die 
Weltgesellschaft. Im dritten Teil zeigt der 
Autor an Hand von Grundvollzügen wie 
Geborenwerden und Sterben, Arbeiten 
und Essen, Festefeiern und Theaterspie-
len das Mit- und Gegeneinander von in-
dividueller Gestaltung und gesellschaft-
licher Indienstnahme.

2008, 320 S, Kt, (Kohlhammer)
146562  22,00

Luhmann, Niklas

Die Moral der Gesellschaft
Das Nachdenken über Moral gilt ge-
meinhin als Domäne der Philosophie. 
Um so überraschender mag es er-
scheinen, daß mit Niklas Luhmann 
einer der einflußreichsten Vertreter der 
Soziologie des 20. Jahrhunderts sich 
seit den spätern 60er Jahren bis kurz 
vor seinem Tod im Jahre 1998 kontinu-
ierlich mit moraltheoretischen Fragen 
auseinandergesetzt hat.

2008, 402 S, Kt, (Suhrkamp)
146429  14,00

Breitsameter, Christof

Individualisierte Perfektion
Vom Wert der Werte
Werte haben Konjunktur. Sie werden 
immer dort beschworen, wo Krisen 
des Handelns und, zuvor, Krisen des 
Entscheidens auftreten. Gleichzeitig 
wird der Rückhalt, den menschliches 
Entscheiden in Werten sucht, in Frage 
gestellt: Andere Werte begründen an-
dere Entscheidungen, Wertsysteme sind 
individuell verschieden und überdies 
zeitlich variabel. Die Stärke der Werte, 
ihre Unbestreitbarkeit, scheint zugleich 
ihre Schwäche zu sein, ihre Konjunktur 
also paradoxerweise mit dem Schwin-
den ihres Einflusses einherzugehen. 
Worin besteht dann aber der Wert der 
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Birkert, Alexandra

Hegels Schwester
Auf den Spuren einer ungewöhnlichen Frau
Nach dem frühen Tod ihrer Mutter als einzige Frau unter Männern aufgewachsen, 
später für die Erziehung der Töchter aus dem Haus von Berlichingen zuständig, 
eingeliefert in die Staatsirrenanstalt Zwiefalten und zum Schluss der Freitod in der 
Nagold - so lässt sich das Leben Christiane Hegels in groben Zügen skizzieren. Doch 
warum wissen wir nur so wenig von der einzigen Schwester des bedeutenden Phi-
losophen, deren Schicksal so tragisch endete? Warum landete sie in der Irrenanstalt, 
während ihr Bruder in Preußen Karriere machte? Anhand zahlreicher neu entdeckter 
Quellen zum Leben Christiane Hegels und ihres berühmten Bruders folgt Alexandra 
Birkert den Lebensspuren einer faszinierenden Frau, die Briefe schmuggelte, Latein 
sprach und Kontakt zu vielen berühmten Persönlichkeiten ihrer Zeit hatte. 

2008, 344 S, Abb, Gb, (Thorbecke)
146559  24,90

Werte? Bei näherem Zusehen wird klar: 
Der in der Antike und im Mittelalter 
entwickelte Wert des Guten wird in der 
Neuzeit durch die Idee des Wertes er-
gänzt. Zentral ist in beiden Theoriekom-
plexen die Frage der Zuordnung und Be-
wertung von Zwecken und Mitteln. Die 
Antwort auf die Frage nach dem Wert 
von Werten spiegelt den Versuch wider, 
den argumentativen Grundzug der Be-
wertung von Ziel-Mittel-Relationen im 
geschichtlichen Vergleich verschiedener 
Denksysteme zu reflektieren.

2008, 240 S, Kt, (Schöningh)
146561  34,90

Dennett, Daniel C.

Ellenbogenfreiheit
Die erstrebenswerten Formen 
freien Willens
‚Die Formen des freien Willens, die wir 
für erstrebenswert erachten, sind die-
jenigen, die - falls es überhaupt welche 
gibt - unsere Würde und Verantwortlich-
keit sichern.‘ Daniel C. Dennett hat mit 
seinem international sehr beachteten 
Buch „Ellenbogenfreiheit“ einen ori-
ginellen Vorschlag zur Frage erbracht, 
wie man unsere Intuition über Freiheit, 
Rationalität und Verantwortung mit dem 
Bild von einer deterministischen Welt in 
Einklang bringen könne.

2008, 241 S, Kt, (EVA)
146568  16,90

Miller, David

Grundsätze sozialer 
Gerechtigkeit
Der Autor identifiziert drei Grundsätze, 
die allen Vorstellungen von sozialer 

Gerechtigkeit zugrunde liegen: Be-
darf, Verdienst und Gleichheit. Seine 
zentrale These ist, dass mit den un-
terschiedlichen Formen menschlicher 
Beziehungen der jeweilige Stellenwert 
dieser Grundsätze variiert. Millers klar 
und unprätentiös geschriebenes Buch 
verdient es, in einem Atemzug mit den 
Werken von Rawls und Walzer genannt 
zu werden. 

2008, 382 S, Gb, (Campus)
146491  34,90

McCormick, Peter

Eco-Ethics and 
Contemporary 
Philosophical Reflection
The Technical Conjuncture 
and Modern Rationality
This is the first of two volumes dedica-
ted to a sympathetic yet critical articu-
lation of eco-ethics, the project of the 
distinguished contemporary Japanese 
philosopher, Tomonobu Imamichi. The 
basic idea of an eco-ethics is that the 
now global technological transformation 
of the human milieu requires radical 
ethical innovation. In the first of two 
books published simultaneously, Peter 
McCormick sets out the major lines of 
the eco-ethical project in comparison 
and contrast with outstanding work in 
contemporary philosophical reflection.

2008, 192 S, Kt, (Winter)
146349  26,00

Rohbeck, Johannes

Didaktik der Philosophie 
und Ethik
Dieser Band enthält eine Auswahl fachdi-

daktischer Schriften des Autors, die zum 
Teil nicht mehr verfügbar sind. Leitend 
ist die Idee der Vermittlung zwischen 
akademischer Philosophie und schu-
lischer Unterrichtspraxis. Sie besteht in 
der Transformation didaktischer Poten-
ziale der Philosophie in philosophische 
Kompetenzen, die von Schülerinnen und 
Schülern erworben werden können. 

2008, 244 S, Tab, Kt, (w.e.b.)
146682  19,80

Mittelstraß / Gethmann (Hg)

Langzeitverantwortung
Ethik, Technik, Ökologie
Der Begriff der „Langzeitverantwor-
tung“ rückt zunehmend in den Mittel-
punkt öffentlicher Debatten um Nach-
haltigkeit und Ökologie. Wie lässt sich 
glaubwürdig begründen, dass Men-
schen von heute für das Schicksal ihrer 
Nachfahren Verantwortung überneh-
men müssen? Namhafte Natur- und 
Geisteswissenschaftler diskutieren hier 
Verantwortlichkeiten und beschreiben 
die Notwendigkeit, umzudenken.

2008, 208 S, Gb, (WBG)
146532  39,90

Pfeuffer, Silvio
Die Entgrenzung der 
Verantwortung
Nietzsche - Dostojewskij 
- Levinas
Das Buch stellt Nietzsches und Levinas‘ 
Destruktionen des griechisch-europä-
ischen Denkens und der in ihm einge-
schlossenen Moral einander gegenüber. 
Dabei werden Anlässe ihrer Kritik und 
ihre Ausnahmestellung im philoso-
phischen Diskurs herausgearbeitet. Im 
Anschluss werden Nietzsches und Le-
vinas‘ Alternativen zu den allgemeinen 
moralischen Werten verglichen und ihre 
Vereinbarkeit und Unvereinbarkeit ge-
klärt. Beide Alternativen führen auf eine 
prinzipiell unbegrenzte Verantwortung 
des Einzelnen hinaus, die mit Textbei-
spielen Dostojewskijs unterlegt wird.

2008, 232 S, Gb, (Gruyter)
146763  78,00

Alle philosophischen Bücher:
www.philo-sophos.de
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Keller, Reiner

Michel Foucault
Klassiker der 
Wissenssoziologie
Bis zu seinem frühen Tod im Jahre 
1984 war Michel Foucault Inhaber 
eines philosophischen Lehrstuhls für die 
»Geschichte der Denksysteme« am re-
nommierten Pariser Collège de France. 
Seine Arbeiten waren aus gegenwarts-
bezogenen Fragestellungen abgeleitet 
und zielten auf das allgemeine Projekt 
einer »Geschichte der Gegenwart«, einer 
»Ethnologie unserer Kultur« oder einer 
Untersuchung der historischen Abfolge 
von »Wahrheitsspielen«. Ihn interessier-
te insbesondere der Zusammenhang 
von Wissen, Macht und Subjektkonsti-
tution. 

2008, 154 S, Kt, (UVK)
146686  14,90

Liessmann, Konrad

Ästhetische Empfindungen
Eine Einführung
Im Rückgriff auf die Ursprünge der 
philosophischen Ästhetik im 18. Jahr-
hundert (Johann Georg Sulzer, Moses 
Mendelsohn, Friedrich Schiller, Jean 
Paul, Friedrich Schlegel und Immanuel 
Kant) analysiert Konrad Paul Liessmann 
die Vielfalt ästhetischer Empfindungen. 
Er verteidigt sie gegen die Beschrän-
kungen durch die Kunsttheorien der 
Moderne ebenso wie gegen die These, 
dass in Geschmacksfragen alles subjek-
tiv und damit gleich gültig sei.

2008, Kt, (UTB)
146609  16,90

Kolmer, Lothar

Geschichtstheorien
Gerade die erkenntnistheoretische Skep-
sis der postmodernen Denkschulen hat 
eine neue Diskussion zu Wesen, Zweck 
und Möglichkeiten von Geschichtswis-
senschaft entfacht. Dieser Band stellt 
die wichtigsten Positionen aus 2.500 
Jahren historischen Denkens vor und 
macht verständlich, was Historiker tun, 
wenn sie Geschichte(n) schreiben.

2008, 115 S, Kt, (UTB)
146487  9,90

Seneca

De brevitate vitae /Von der 
Kürze des Lebens
Lat/Dt
2008, 96 S, Kt, (Reclam)
133132  3,00

Nagel, Thomas

Was bedeutet das alles?
Eine ganz kurze Einführung in 
die Philosophie
2008, 87 S, Gb, (Reclam)
133338  6,90

Hartung, Gerald

Philosophische 
Anthropologie
2008, 160 S, Kt, (Reclam)
146193  9,90

Wetz / Steenblock / Siebert (Hg)

Ethik zwischen Kultur- und 
Naturwissenschaft
2008, 360 S, Kt, (Reclam)
146222  7,80

Wetz / Steenblock / Siebert (Hg)

Grundpositionen und 
Anwendungsprobleme der 
Ethik
2008, 340 S, Kt, (Reclam)
146224  7,80

Texte zur Tierethik
2008, 320 S, Kt, (Reclam)
146540  7,80

Marx, Karl

Philosophische und 
ökonomische Schriften
2008, 440 S, Kt, (Reclam)
146230  9,80

Platon

Das Gastmahl
2008, 340 S, Kt, (Reclam)
146234  3,40

Kolleg Praktische Philosophie

Bd. 3: Zeitdiagnose
2008, 320 S, Kt, (Reclam)
146538  7,80

Kolleg Praktische Philosophie

Bd. 4: Recht auf Rechte
2008, 320 S, Kt, (Reclam)
146539  7,80

Hoerster, Norbert

Was ist Moral?
Eine philosophische 
Einführung
2008, 96 S, Kt, (Reclam)
146542  3,00

Pieper, Annemarie

Selber denken
Anstiftung zum 
Philosophieren
2008, 189 S, Kt, (Reclam)
146612  8,90

Neymeyr / Schmidt / Zimmermann (Hg)

Stoizismus in der europäischen Philosophie, 
Literatur, Kunst und Politik
Eine Kulturgeschichte von der Antike bis zur Moderne
Ausgehend von den Grundpositionen der antiken Stoa erschließen die beiden inter-
disziplinär angelegten Sammelbände erstmals historisch und systematisch die au-
ßergewöhnlich breite Wirkungsgeschichte dieser philosophischen Schule. Sie reicht 
von der Spätantike bis in die Gegenwart. Dem einleitenden Gesamtüberblick folgen 
42 Abhandlungen, die zentrale Themen des Stoizismus und ihre kulturellen Trans-
formationen untersuchen. Subs-preis gilt bis 21.02.2009, danach 198,00 Euro.

2008, 2 Bde, 960 S, Gb, (Gruyter)

146765           168,00

Neues aus dem Reclam Verlag
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Vieth / Halbig / Kallhoff (Hg)

Ethik und die Möglichkeit einer guten Welt
Eine Kontroverse um die „Konkrete Ethik“
In der philosophischen Ethik ist die gute Welt außer Mode gekommen. Der vorlie-
gende Diskussionsband setzt sich mit Ludwig Sieps Konkreter Ethik auseinander. 
Die Konkrete Ethik von Ludwig Siep öffnet sich bewusst hin auf eine Hermeneutik 
der religiösen und kulturellen Traditionen der Menschheit, sie sucht aber auch in 
der Auseinandersetzung mit Problemen der Kultur- und Naturethik den Dialog mit 
dem Forschungsstand der Naturwissenschaften. Methodisch geht die Konkrete 
Ethik von einem Verständnis von Ethik aus, das ihr Ziel nicht in der Ausarbeitung 
von abstrakten Prinzipien sieht, die es dann nachträglich auf konkrete Probleme 
zu applizieren gälte. Aus dem hermeneutischen Selbstverständnis seines Ansatzes 
heraus ergibt sich eine beeindruckende Vielfalt von Fragestellungen. Sie reichen 
von der Frage nach der Bedeutung von Objektivität und Realität in der Ethik bis hin 
zu Problemen des reproduktiven Klonens und des Bevölkerungswachstums. 

2008, 350 S, Gb, (Gruyter)
146544  88,00

Hamburger Institut für Sozialforschung 
(Hg) 

Wie weiter mit . . .?
 »Wie weiter mit …?« Unter dieser Fra-
gestellung wird das Werk von acht der 
wichtigsten Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaftler des 19. und 20. Jahr-
hunderts einer »Substanz- und Halt-
barkeitsüberprüfung« unterzogen und 
hinsichtlich der Frage durchgemustert, 
inwieweit wir deren Blick auf soziale 
Fragen und Probleme heute noch teilen 
können, wollen oder müssen. Themati-
siert werden Adorno, Arendt, Durckheim, 
Foucault, Freud, Luhmann, Marx, Weber.

2008, 8 Bde, je 48 S, Kt, 
(Hamburger Ed.) 
146766  15,00

Reemtsma, Jan Ph.

Das Scheinproblem 
„Willensfreiheit“
Ein Plädoyer für das Ende 
einer überflüssigen Debatte
2008, 28 S, Kt, (Schwabe)
146786  10,00

Flusser, Vilém

Kommunikologie weiter 
denken
Die Bochumer Vorlesungen
Anlässlich seiner ersten Gastprofessur in 
Deutschland im Jahr 1991wollte Vilém 
Flusser seine Kulturkritik im Angesicht 
der neuen Medien noch einmal grund-
legend durchdenken. Eine Neufassung 

seines Hauptwerks, der Lehre von der 
menschlichen Kommunikation, sollte 
daraus hervorgehen. Es musste bei den 
Vorlesungen bleiben. Wenige Monate 
später starb er bei einem Verkehrsun-
fall. Im Vilém-Flusser-Archiv sind die 
Bochumer Vorlesungen zu einem kon-
zentrierten Text redigiert worden. Er ist 
das kommunikologische Vermächtnis 
des Prager Kulturphilosophen.

2008, 256 S, Kt, (Fischer)
146770  12,95

Brockman, John (Hg)

Leben, was ist das?
Ursprünge und die Zukunft 
unserer Wirklichkeit
Das biotechnische Zeitalter hat be-
gonnen: Sechs der führenden Wissen-
schaftler unserer Zeit sehen unsere 
Zukunft in der Gentechnik. Koryphäen 
wie der Physiker und Futurist Freeman 
Dyson, der Biochemiker J. Craig Venter, 
der Quantenmechaniker Seth Lloyd, der 
Molekulargenetiker George Church, der 
Chemiker Robert Shapiro und der Astro-
physiker Dimitar Sasselov diskutieren in 
diesem Band über nicht weniger als den 
Ursprung und die Zukunft des Lebens 
und darüber, was ihre neuesten For-
schungen für unser bisheriges Konzept 
von Leben bedeutet.

2008, 192 S, Kt, (Fischer)
146777  9,95

Maturana / Varela

Der Baum der Erkenntnis
Die biologischen Wurzeln 
menschlichen Erkennens
Der alten darwinistisch geprägten Biolo-
gie zufolge überlebt ein Lebewesen nur 
dann, wenn es sich möglichst perfekt 
seiner Umwelt anpasst. Es wäre damit 
abhängig von einer objektiven Außen-
welt. Für Maturana und Varela gibt es je-
doch keine objektive Wirklichkeit. Wenn 
Grunderfordernisse des Lebens erfüllt 
sind, haben lebende Systeme alle Frei-
heit, sich ihre Welt selbst zu schaffen. 
Für den Menschen gilt das in besonde-
rem Maße. Das Subjekt ist entscheidend 
an der Schöpfung seiner nur scheinbar 
objektiven Wirklichkeit beteiligt. 

2009, 288 S, Kt, (Fischer)
146769  9,90

Biller-Andorno/Schaber/Schulz-Baldes 
(Hg)

Gibt es eine universale 
Bioethik?
Eine der zentralen Fragen der Bioethik 
ist die nach der universalen Gültigkeit 
ihrer normativen Aussagen. Diese Fra-
ge ist nicht nur theoretisch relevant. Im 
Bereich der angewandten Ethik führt 
sie auch zu konkreten praktischen und 
politischen Problemen zwischen den 
Kulturen. Kann es gerechtfertigt sein, 
die eigenen Organe zu verkaufen? Unter 
welchen Bedingungen ist es erlaubt, an 
Menschen zu forschen? Dürfen embryo-
nale Stammzellen in der Forschung ver-
wendet oder hergestellt werden?
2008, 250 S, Kt, (Mentis)
145530  39,80

Grote, Stefan

Auf der Suche nach einem 
„dritten Weg“
Die Rechtsphilosophie 
Arthur Kaufmanns
Der Jurist Arthur Kaufmann (1923-2001) 
war ein Gelehrter von internationalem 
Rang, er gehört zu den bedeutendsten 
deutschen Rechtsphilosophen des 20. 
Jhdts. Der wichtigste Schüler Gustav 
Radbruchs hat ein außerordentlich um-
fangreiches Werk hinterlassen, das zu-
nehmend Anerkennung und Beachtung 
findet. Bislang fehlte jedoch eine wis-
senschaftliche Untersuchung, die sich 

Alle philosophischen Bücher:
www.philo-sophos.de
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eingehend mit den Ausgangspunkten, 
den Wesenszügen und den Entwick-
lungslinien seiner Rechtsphilosophie be-
schäftigt. Die vorliegende Monographie 
schließt diese Forschungslücke.

2008, 267 S, Kt, (Nomos)
146780  59,00

Köhnen, Ralph

Das optische Wissen
Das Auge ist kein passives Organ, wor-
auf die Welt nur ihre Abdrücke prägen 
würde. Vielmehr ist der Sehprozess 
als poiesis zu beschreiben, als Tätig-
keit im weitesten Sinne, die sich unter 
bestimmten kulturellen Bedingungen 
und historisch wandelbaren Vorausset-
zungen vollzieht. Insofern ist das Auge 
auch wohl nicht ›unschuldig‹ (obwohl 
dies immer wieder als ästhetische For-
derung auftaucht), es operiert in einem 
Netzwerk von Diskursfeldern, zu denen 
vor allem Medizin, Medien, Malerei und 
Literatur zählen.

2008, 608 S, 68 Abb, Kt, (Fink)
146767  78,00

Kremp, Matthias

Ästhetik nach 
menschlichem Maß
Ein postmodernes Konzept 
ästhetischer Bildung
Von der Postmoderne ausgehend, 
macht Matthias Kremp die Ambivalenz 
aktueller Ästhetisierungsprozesse sowie 
das Bildungssubjekt im Spannungsfeld 
postmoderner Dialektik zum Thema. 
Die aus der Aufklärung erwachsenen 
Ansätze ästhetischer Bildung erweisen 
sich dabei als unzeitgemäß. Beispiel-
haft zeichnet der Autor Ästhetik- und 
Bildungskonzeptionen nach, die den 
Allmachtsanspruch hatten, den Einzel-
nen wie die Gattung Mensch zu vervoll-
kommnen. Entgegen dieser Überhöhung 
entwirft er ein bescheideneres, aber 
menschenmögliches Ziel ästhetischer 
Bildung. Anschlüsse hierfür ergeben 
sich vor allem in der subjektorientierten 
Tradition der Phänomenologie und im 
Begriff der Leiblichkeit.

2008, 112 S, Kt, (Tectum)
146784  24,90

Müller, Tobias

Gott - Welt - Kreativität
Eine Analyse der Philosophie 
A. N. Whiteheads
Alfred North Whitehead (1861-1947) 
begann als Physiker und Mathema-
tiker, aber seine Interessen richteten 
sich im Verlauf der Zeit immer stärker 
auf naturphilosophische und metaphy-
sische Fragen, und in diesem Rahmen 
konzipierte er in Abkehr von der Subs-
tanzmetaphysik eine prozessorientierte 
philosophische Kosmologie, deren 
Anspruch es ist, der naturwissenschaft-
lichen Erfahrung ebenso Rechnung zu 
tragen wie der ästhetischen, religiösen 
und ethischen.

2008, 320 S, Kt, (Schöningh)
146776  39,90

Knischek, Stefan (Hg)

Lebensweisheiten 
berühmter Philosophen
4.000 Zitate von Aristoteles 
bis Wittgenstein
Über 4000 Lebensweisheiten und 
Aphorismen von etwa 100 Philosophen 
in einem Buch! Sie stammen aus allen 
historischen Epochen und Kulturkreisen. 
Nach Themenbereichen geordnet, ist 
schnell das passende Zitat zur Hand.
2008, 416 S, Kt, (Humboldt)
146768  9,90

Poller, Horst

Die Philosophen und ihre 
Kerngedanken
Ein geschichtlicher Überblick
Die Ideen der Philosophen haben die 

Welt nicht weniger verändert als die 
Technik. Jedem der großen Denker ist 
ein eigener Abschnitt gewidmet, in dem 
seine Kerngedanken knapp umrissen 
werden, und in dem gezeigt wird, wie 
sein persönliches Schicksal eingebettet 
war in den Lauf der Geschichte.

2008, 576 S, Kt, (Olzog)
146785  9,95

Watts, Alan

Der Lauf des Wassers
Eine Einführung in den 
Taoismus
Das letzte Buch des großen englischen 
Religionsphilosophen Alan Watts führt 
in die alte chinesische Weisheitslehre 
des Taoismus ein. Die ernsthafte, wis-
senschaftlich fundierte Übersetzung 
der Originaltexte und Grundbegriffe 
wird mit einer souveränen Leichtigkeit 
der Deutung verbunden. Genau dafür 
steht Alan Watts, der ein unkonventi-
oneller Gelehrter war und wesentlich 
dazu beigetragen hat, dass bei einem 
westlichen Publikum Interesse und 
Verständnis für die östlichen Weisheits-
traditionen nachhaltig geweckt worden 
ist.

2009, 224 S, Kt, (Fischer)
146775  8,95

Kolakowski, Leszek

Falls es keinen Gott gibt
Die Gottesfrage zwischen 
Skepsis und Glaube
Was sind die ethischen Konsequenzen 
einer rein materiellen und materialis-
tischen Weltsicht? Leszek Kolakowski 
hält das Gespräch zwischen Skeptikern 
und Gläubigen offen und lädt ein, die 

Taureck, Bernhard H.

Don Quijote als gelebte Metapher
Enthält der Roman Spuren, die geeignet wären, durchaus eigene und auch eigenwil-
lige philosophische Wahrheiten zu bieten, die neben Denkern wie Platon, Aristoteles, 
Descartes oder Kant bestehen können? Diese Frage wird hier bejaht. Dabei zeigt 
sich, dass der Roman philosophisch noch weitgehend unentdeckt ist. In acht Kapi-
teln wird versucht, tiefer in diesen ernstheiteren Text einzudringen, und ihn einer-
seits als Exponenten der Moderne zu lesen, welcher er andererseits die Möglichkeit 
einer sozialen Welt ohne Machtgier und Machtkämpfe entgegensetzt. In Spanien 
heißt es, wer diesen Roman lese, lache beim ersten Lesen, weine beim zweiten und 
verstehe beim dritten. Die Essays wollen versuchen, diese dritte Stufe zu erreichen.

2008, 160 S, Kt, (Fink)
146774                                                                                                   19,90 

www.philo-sophos.de
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Hauser, Linus

Kritik der neomythischen Vernunft
Bd. II: Neomythen der beruhigten Endlichkeit. 
Die Zeit ab 1945
Radikale Veränderungen seines Weltbildes (Kopernikus, Darwin, Freud und die In-
formationstechnologie) zwingen den modernen Menschen zur Neuorientierung. Ur-
sprünglich Sicherheit suggerierende Strukturen sind durch den wissenschaftlichen 
Geist der Neuzeit in Frage gestellt. Damit sieht sich der Mensch gezwungen, sich 
über seinen Platz in der Welt selbst Gewissheit zu verschaffen. Mangels äußerer, 
vorgegebener Strukturen ist er nunmehr auf sich selbst zurückgeworfen. Nur in sich 
selbst kann er seine neue Verortung finden. Mit der Krise der geistigen Gewalten des 
Abendlandes (kirchliches Christentum, griechisch-römische Mythologie, der klas-
sische Vernunftbegriff), einem Prozess, der eher euphemistisch als Traditionskrise 
angesprochen wird, sind die überlieferten Maßstäbe des Urteils über den eigenen 
Stand in der Welt ebenfalls in eine Krise geraten.

2008, 700 s, Gb, (Schöningh)
146771  128,00

wichtigen Fragen heutigen Denkens und 
heutiger Praxis neu zu sehen: »Die Fra-
ge, was für uns wirklich oder unwirklich 
ist, entscheidet sich im praktischen und 
nicht im philosophischen Engagement.«

2008, 240 S, Kt, (Gütersloher)
146783  19,95

Knechtges / Schenuit (Hg)

Der Staub Gottes
FUGE - Bd. 3
Wenn die Abwesenheit Gottes keinen 
Schmerz mehr auslöst, sind wir in jenem 
Stadium der Gleichgültigkeit angelangt, 
das uns zu »Nurweltlichen« herabwür-
digt. Nurweltliche streben nach nichts 
Höherem. Sie bescheiden sich mit den 
Gütern der Welt. Doch die Idee totaler 
Profanierung, dieses Bild einer areligi-
ösen Welt, in der die Menschen keiner 
Erlösung bedürfen, weil sie bereits in der 
Befriedigung ihrer Bedürfnisse die gan-
ze Fülle zu erleben meinen, hat sich als 
Schreckensutopie erwiesen. Die innere 
Abkühlung und das fehlende Pathos der 
Heutigen, der grassierende Zynismus 
und die fehlende Ernsthaftigkeit, ein 
hohler Party-Hedonismus, gepaart mit 
zwanghafter Lust an der Schauspielerei, 
kurz: die nicht mehr gespürte innere 
Leere, sind Indizien des Schreckens.

2008, 120 S, Kt, (Schöningh)
146781  14,90

Bolz, Norbert

Das Wissen der Religion
Betrachtungen eines religiös 
Unmusikalischen
Religion hat Konjunktur. Doch zumeist 
handelt es sich dabei um einen neu-
heidnischen Religionsersatz wie den 
Götzendienst des Ich oder der Natur, 
die Sozialoffenbarung der Linken oder 
des Konsumismus der Angepaßten. 
Räumt man diesen Unsinn beiseite, so 
wird ein Wissen der Religion erkennbar, 
das allein uns helfen kann, jene großen 
Fragen zu beantworten, vor denen die 
Wissenschaften verstummen müssen 
- die Fragen nach dem Sinn des Le-
bens und dem Umgang mit der eigenen 
Endlichkeit. 2000 Jahre Christentum 
haben sich in unseren Traditionen und 
Institutionen abgelagert. Und es ist die 
Aufgabe jedes Europäers, sich an dieser 
objektiven Religion abzuarbeiten. Das 
gilt gerade auch für diejenigen, die nicht 
an Gott glauben.

2008, 163 S, Kt, (Fink)
146782  12,90

Volpi, Franco (Hg)

Großes Werklexikon der 
Philosophie
2 Bde
Dieses Lexikon ist zugleich Werk- und 
Autorenlexikon. Es enthält rund 1800 
Werk- und über 800 Autorenartikel. 
Auf einen kurzen biographischen Abriss 
zu einem Philosophen folgt jeweils die 
Darstellung seiner Werke. Reichhaltige 

bibliographische Angaben verzeichnen 
Ausgaben und Sekundärliteratur sowohl 
zu dem jeweiligen Philosophen und 
seinem Gesamtwerk als auch zu den 
einzelnen philosophischen Werken. Das 
‚Große Werklexikon der Philosophie‘ ist 
ein Gemeinschaftswerk von mehr als 
300 Autorinnen und Autoren, die viel-
fach renommierte Spezialisten für den 
jeweiligen Philosophen und sein Werk 
sind. Es erfasst das gesamte Spektrum 
abendländischer bzw. westlicher Phi-
losophie; aufgenommen wurden auch 
Werke und Denker der arabischen und 
jüdischen, der indischen, chinesischen 
und japanischen Philosophie, die auf die 
europäische Philosophie einen nach-
haltigen Einfluss ausgeübt haben. Im 
Preis reduziertes Ausstellungsexemplar 
(regulär 203,50 Euro).

1999, 1733 S, Gb, (Kröner)
123882  169,00

Hegel, G.W.F.

Hauptwerke
6 Bde
Wenngleich die säkulare Bedeutung von 
G. W. F. Hegel (1770-1831) vor allem 
auf seine Lehrtätigkeit, d. h. seine Vor-
lesungen zurückgeht (z. B. zur Rechts- 
und Staatsphilosophie, Geschichts-, Na-
tur- und Religionsphilosophie), die uns 
nur fragmentarisch und in den Nach-
schriften seiner Hörer überliefert sind, 
wird sich die Auseinandersetzung mit 
seinem Gesamtwerk vorrangig auf die 
von ihm selbst für die Veröffentlichung 
ausgearbeiteten und auch zum Druck 
beförderten Schriften stützen müssen, 
also auf die grundlegenden Hauptwerke 
(früher 138.- Euro)

1999, 3246 S, Gb, (Meiner)
139296 49,95

Thomä, Dieter (Hg)

Heidegger Handbuch
Leben, Werk, Wirkung
Er ist umstritten wie kein Zweiter. Und 
dabei gilt Martin Heidegger neben Witt-
genstein als der bedeutendste Philosoph 
des 20.Jahrhunderts. In detaillierten 
Beiträgen werden hier alle Werke und 
alle wichtigen Themen Heideggers 
vorgestellt. Die Autoren zeigen auf, wie 
Heideggers Philosophie in besonderer 
Weise Alltäglichkeiten und aktuellen 

Wir sind am Ankauf 
philosophischer Bibliotheken 

interessiert!
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Mittelstraß, Jürgen (Hg)

Enzyklopädie Philosophie und 
Wissenschaftstheorie
4 Bde
Philosophie in 4.000 Artikeln! Was versteht man unter einem Apeiron? Welchen 
Vorgang beschreibt das Minimalgesetz? Wie wird Situationslogik definiert? Die En-
zyklopädie breitet das ganze Wissen der Philosophie aus.Philosophie am Puls der 
Zeit. Die wichtigsten Strömungen der modernen Philosophie fokussieren sich auf 
Logik und Wissenschaftstheorie. Die Beiträge reichen deshalb von der klassischen 
Philosophie über die Erkenntnistheorie, die Theorie der Wissenschaftssprache bis 
zur Wissenschaftsgeschichte. Weitere Schwerpunkte: Begriffe und Personen aus 
Physik, Mathematik, Astronomie und Biologie.Nach alphabetischer Reihenfolge 
sortiert, enthält die Enzyklopädie Sach- und Personenartikel, jeweils mit umfas-
sender Bibliographie, vollständigem Werkverzeichnis und Hinweisen auf vertiefen-
de Sekundärliteratur. Viele Illustrationen und Grafiken erleichtern das Verständnis 
komplexer Zusammenhänge.Die Enzyklopädie, die erstmals eine Brücke zwischen 
Philosophie und Wissenschaft schlägt.

2004, 3676 S, Sonderausgabe, Kt, (Metzler)
134794   99,95

Ereignissen seiner Zeit zugeneigt war. 
Zugleich hat er jedoch die zentralen 
Probleme der philosophischen Tradition 
aufgegriffen, weitergetrieben und um-
gewälzt. Ebenso eindrucksvoll wie die 
Spannweite von Heideggers Werk ist 
das Ausmaß seiner Wirkung.

2003, 574 S, Gb, (Metzler)
124391  35,00

Große Denker
20 Vordenker und Philo-
sophen von Konfuzius bis 
Jean-Paul Sartre
2007, 5 Audio-CD, (audio media)
144588  29,90

Godin, Christian

Die Geschichte der 
Philosophie für Dummies
Die Große Geschichte der Philosophie 
für Dummies erklärt anschaulich und 
humorvoll, was kluge Männer wie Pla-
ton, Kant oder Heidegger, aber auch 
viele weniger bekannte Philosophen 
erdacht haben. Das Buch bietet dem Le-
ser einen Überblick über die Geschichte 
der Philosophie von den Anfängen bis 
zur Gegenwart. 

2007, 550 S, Kt, (Wiley)
144547  24,95

Hogrebe, Wolfram

Die Wirklichkeit des 
Denkens
Vorträge der Gadamer-
Professur
Wolfram Hogrebe erschließt sich mit 
kreativer Denkphantasie die Wirklichkeit 
des Denkens in drei Schritten. Denken 
ist demnach niemals endgültig in der 
Form eines Objektivismus darstellbar, 
der vergißt, daß wir selbst im Urteil und 
damit in aller Objektivität an ein Geheim-
nis rühren, das sich nicht zuletzt in der 
Kunst als solches zu verstehen gibt.

2007, 101 S, 12 Abb, Gb, 
(Winter)
144626  16,00

Döring, Sabine (Hg)

Philosophie der Gefühle
Wenn es in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts so etwas wie die „arme 

Verwandtschaft“ unter den philoso-
phischen Themen gab, so waren das die 
Gefühle. Zwar hatten sich Klassiker wie 
Platon, Aristoteles, Spinoza, Descartes 
und Hume eingehend mit ihnen befaßt, 
aber seit Kant, der sie als „Gegner der 
Vernunft“ abtat, wurde den Gefühlen in 
der Philosophie nur noch wenig Beach-
tung geschenkt. Erst seit den 1960er 
Jahren rückten sie wieder in den Fokus 
des Interesses, und zwar aufgrund der 
Einsicht, daß Gefühle kognitive mentale 
Zustände sind, die dazu dienen können, 
andere Zustände und Handlungen ratio-
nal zu machen. 

2009, 500 S, Kt, (Suhrkamp)
146514  16,00

Sousa, Ronald de

Die Rationalität des Gefühls
Ronald de Sousas bereits klassische 
Untersuchung über den Zusammenhang 
zwischen Rationalität und Gefühl geht 
der Frage nach, welche Rolle das Gefühl 
bei der Ausübung der traditionell als ver-
nunftgeleitet beschriebenen Vermögen 
spielt oder spielen sollte: beim Entste-
hen von Wünschen und Überzeugungen, 
beim Übergang zwischen ihnen und bei 
deren Umformung in Handlungen und 
Taktiken. Ein wichtiges Ergebnis von 
de Sousas umfassender Studie besteht 
darin, daß gerade das, was oft irrational 
erscheint, die Rationalität der endlichen 
menschlichen Vernunft überhaupt erst 

ermöglicht.

2009, 570 S, Kt, (Suhrkamp)
146515  18,00

Gleichauf, Ingeborg

Denken aus Leidenschaft
Acht Philosophinnen 
und ihr Leben
Die Philosophie, eine von Männern 
beherrschte Domäne? Die hier porträ-
tierten Philosophinnen beweisen das 
Gegenteil. Vom Mittelalter bis in unsere 
Zeit führt uns ihre Geschichte. Ihr star-
ker Wille und ihre große Lust am Denken 
halfen den in diesem Buch porträtierten 
Philosophinnen, eigenwillige Ideen zu 
entwickeln. 

2009, 272 S, Kt, (dtv)
146574  8,95

Schleichert / Roetz

Klassische chinesische 
Philosophie
Eine Einführung
2009, 380 S, Kt, (Klostermann)
146744  24,90

Kemmerling, Andreas (Hg)

René Descartes: 
Meditationen
Klassiker auslegen Bd. 37
2009, 240 S, Kt, (Akademie)
146787  19,80
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Bloch, Ernst 

Das Prinzip Hoffnung
In fünf Teilen 
2 Bände. Kapitel 1-37 und Kapitel 38-
55, durchlaufend numeriert. OLn. mit 
SU. Erste in der BRD gedruckte Ausgabe. 
Blochs Hauptwerk, das er bereits 1938-
1947 in der Emigration geschrieben 
hat. Gutes Ex. mit einem Autographen 
im ersten Band: „Ernst Bloch“ (blauer 
Kugelschreiber.)

1959, 1657 S, Gb, (Suhrkamp)
134702  220,00

Rombach, Heinrich

Phänomenologie des ge-
genwärtigen Bewußtseins
Dieses Buch will zeigen, daß die Phä-
nomenologie allen gegenwärtigen Philo-
sophien immanent ist. Über ihre inneren 
Phänomenologien beziehen sich alle 
nachhegelschen Ansätze auf  eine Tie-
fendimension der Wirklichkeit, in der 
diese selbst philosophisch, schöpferisch 
und selbsttranszendent wird.
EA. Tadelloses Ex.

1980, 332 S, Kt, (Alber)
134797  30,00

Rombach, Heinrich

Die Gegenwart der 
Philosophie
Die Grundprobleme der abendlän-
dischen Philosophie und der gegenwär-
tige Stand des philosophischen Fragens

„Diese Grundphilosophie ist mein The-
ma seit 30 Jahren. Ich betrachte sie 
als meine Entdeckung, auf die ich al-
lerdings durch gewisse Annäherungen 
Martin Heideggers (und zuvor schon 
G.W.F.Hegels) hingewiesen worden bin. 

Was Heidegger mit ‚Lichtung‘ anzielt, 
meint im Endpunkt die Grundphiloso-
phie einer Zeit und eines Volkes ... Er 
identifiziert sie jedoch ... vorschnell 
und irrtümlich mit der geschriebenen 
Philosophie der großen Denker. Darum 
meint er, sie in den Grundworten der 
betreffenden Philosophien auffinden 
zu können (H.R. aus dem Vorwort zur 
3. Aufl.).
3., grundlegend neu bearbeitete Auflage 
(EA 1962). Tadelloses Ex.

1988, 226 S, Gb, (Alber)
134798  27,00

Berlin, Isaiah

Russische Denker
Erster Band einer auf vier Bände ange-
legten deutschen Ausgabe des Oxforder 
Philosophen. Herzen, Belinskij, Bakun-
in, aber auch Dostojewski, Tolstoi und 
Turgenjew sind die Personen, anhand 
derer Isaiah Berlin die Geschichte des 
liberalen und radikalen Denkens im 
Rußland des ausgehenden 19. Jahrhun-
derts erzählt.
Schönes Ex, mit SU.

1978, 406 S, Gb, (EVA)
134807  27,00

Müller, Max

Sein und Geist
Systematische Untersu-
chung über Grundprobleme 
und Aufbau mittelalterlicher 
Ontologie
Die Arbeit, 1936 als Habilitation des 
Autors vorgelegt, untersucht die Diffe-
renz von ‚ens reale‘ und ‚ens rationis‘ 
in seiner ontologischen Relevanz, wie 
sie erstmals bei dem frühneuzeitlichen 

spanischen Scholastiker Franz Suarez 
(disputationes metaphysicae) in aller 
Schärfe herausgestellt worden ist. Die 
Untersuchung ergibt, daß de facto die 
ganze Problematik dieser Differenz 
schon bei Thomas v. Aquin vorhanden 
und gesehen ist; und zwar nicht nur 
als die kategoriale Unterscheidung der 
ersten und zweiten Substanz, sondern 
durchgängig als die Dialektik von ‚ens 
quo‘ und ‚ens quod‘. So ist denn auch 
diese zweite Auflage um den Beitrag 

„Die Aktualität des Thomas von Aquin“ 
erweitert. Zustand tadellos.

1981, 245 S, Gb, (Alber)
144811  49,00

Pitcher, George

Die Philosophie 
Wittgensteins
Eine kritische Einführung in 
den Tractatus und die 
Spätschriften
Georg Pitcher hat seine Einführung für 
Leser geschrieben, die die Schwie-
rigkeiten der Schriften Wittgensteins 
meistern wollen, um selbständig tiefer 
in seine Philosophie einzudringen. Es 
ist eine Einführung in die ganze Philo-
sophie Wittgensteins. Der Autor arbei-
tet insbesondere die oft übersehenen 
Punkte heraus, auf die es Wittgenstein 
ankommt, und zeichnet Wittgensteins 
revolutionäres Bild von Sprache, Welt 
und Geist und von den Aufgaben der 
Philosophie. Besitzvermerk auf Vorsatz. 
SU ausgeblichen, innen tadellos.

1967, 396 S, Gb, (Alber)
144814  29,00

Safranski, Rüdiger

Nietzsche
Biographie seines Denkens
Der Autor, bekannt für seine meister-
hafte Kunst, philosophische Gegen-
stände anschaulich und einprägsam 
in ein Verständnis zu heben, erzählt 
die Abenteuer von Nietzsches‘ Denken 
und zieht zugleich eine Bilanz seiner 
Wirkungen. SU mit ger. Gebrauchs-
spuren, im übrigen neuwertig.

2000, 398 S, Gb, (Hanser)
144853  20,00

Adorno, Theodor W

Gesammelte Schriften

Herausgegeben von Rolf Tiedemann unter Mitwirkung von Gretel Adorno, Susan 
Buck-Morss und Klaus Schultz. Die bis heute maßgebliche Werkausgabe sammelt 
erstmals die verstreut erschienenen Texte Adornos und liegt hier in einem tadel-
losen, weitgehend unbenutzten Exemplar vor. Im Buchhandel sind lediglich noch 
wenige Einzelbände sowie der Taschenbuch-Nachdruck erhältlich. Als Zugabe lie-
fern wir mit: „Theodor W. Adorno und Ernst Krenek, Briefwechsel, 1974, 272 S., Ln., 
Suhrkamp“.

1972-1982, 20 Bde in 23 Bdn, Ln ohne SU, (Suhrkamp)

124018  690,00
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Riehl, Alois

Immanuel Kant
Rede zur Feier des Hundertjährigen To-
destages Kants gehalten in der Aula der 
Universität Halle-Wittenberg
EA. Stempel auf Titel. Umschlag ange-
staubt, innen vereinzelt mit Bleistiftan-
merkungen.

1904, 30 S, Kt, (Niemeyer)
144855  11,00

Hegel, Georg Wilhelm Friedrich

Ästhetik
Mit einem einführenden 
Essay von Georg Lukacs
Die erste vollständige gesonderte Aus-
gabe der ästhetischen Vorlesungen 
Hegels in deutscher Sprache. Ebd leicht 
fleckig und beschmutzt, Name auf Vor-
satz, innen sauberes Ex.

1955, 1174 S, Gb, (Aufbau)
144874  32,00

Nolte, Ernst

Martin Heidegger
Politik und Geschichte im 
Leben und Denken
Der Autor, jahrelang ein Hörer Heideg-
gers, aber nicht im engeren Sinn sein 
Schüler, unternimmt mit diesem Buch 
den Versuch, Leben und Denken Hei-
deggers eng zusammenzubinden. Nolte 
zeigt insbesondere die fundamentale 
Bedeutung Meßkirchs auf, der katho-
lisch-oberschwäbischen Herkunft, mit 
der Heidegger brechen mußte, wenn er 
ein moderner Philosoph sein wollte. Mit 
Anmerkungen, komment. Kurzbibliogra-
phie und Personenregister. Tadelloses 
Ex. mit SU.

1992, 330 S, Gb, (Propyläen)
144875  35,00

Schneider, Herbert W.

Geschichte der amerika-
nischen Philosophie
Die amerk. Ausgabe erschien 1946 
unter dem Titel ‚A History of American 
Philosophy‘. Eine Art Geistesgeschichte 
Amerikas aus dem Blickfeld der Philo-
sophie. Gutes Ex mit SU.

1957, 424 S, 10 Taf., Gb, (Meiner)

144887  22,00

Jaspers, Karl

Von der Wahrheit
Philosophische Logik. Erster Band. Der 
zweite Band ist nicht mehr erschienen. 
Ebd. mit Gebr.spuren, vereinzelt mit An-
str. Ordentliches Ex.

1958, 1102 S, Gb, (Piper)
144928  37,00

Sommer, Manfred

Husserl und der frühe 
Positivismus
Überarbeitete und erweiterte Habil.-
schrift des Autors. Tadelloses Ex mit SU.

1985, 326 S, Gb, (Klostermann)
144933  35,00

Fischer, Kuno

Schopenhauers Leben, 
Werke und Lehre
Geschichte der neuern Philosophie - Ge-
dächtnis-Ausgabe 9. Bd. Aufgeschnitte-
ne Originalbroschur, innen tadellos.

1934, 577 S, Kt, (Winter)
145033  35,00

Prigogine / Stengers

Dialog mit der Natur
Neue Wege naturwissen-
schaftlichen Denkens
Die Naturwissenschaft im 20. Jhdt. - vor 
allem die Elementarteilchenphysik, die 
Astrophysik und die Molekularbiologie 

- hat unsere Einsichten in das Wesen 
der Natur von Grund auf verändert. 
Dabei ist uns jedoch kaum bewußt ge-
worden, daß damit auch viele zentrale 
Grundideen, die wir uns von der Natur 

gemacht haben, fragwürdig geworden 
sind. Das Buch schildert die Geschich-
te dieser Infragestellung und zeigt, wie 
die moderne Wissenschaft zu einem 
neuen Dialog zwischen Mensch und 
Natur führt.

1993, 346 S, Kt, (Piper)
145246  13,00

Simmel, Georg

Kant und Goethe
Zur Geschichte der moder-
nen Weltanschauung
4. Aufl, vereinzelt mit Anstr., sonst guter 
Zustand.

ca 1920, 117 S, Kt, (Wolff)
145247  17,00

Zeller, Eduard

Grundriss der Geschichte 
der Griechischen 
Philosophie
1883 ertsmals erschienen, noch immer 
lesenswert. Tadelloses Ex mit SU.

1984, 362 S, Gb, (Magnus)
145447  18,00

Fink, Eugen

Nähe und Distanz
Phänomenologische 
Aufsätze
Das kurz nach Eugen Finks Tod 1976 
erschienene, von ihm selbst noch zu-
sammengestellte Buch gilt heute als 
das phänomenologische Grundwerk 
seines Autors. Tadelloses Ex.

1976, 331 S, Kt, (Alber)
146788  32,00

Aristoteles

Werke in deutscher Übersetzung
20 Bde
Hg. von Ernst Grumach, fortgeführt von Helmut Flashar. Bde 1/1: Kategorien; 1/2: 
Peri hermeneias; 3/2,1-2: Analytica posteriora; 4/1-2; 6: Nikomachische Ethik; 7: 
Eudemische Ethik; 8: Magna Moralia; 9/1-3: Politik; 10/1: Der Staat der Athener; 
11: Physikvorlesung; 12/1-2: Meteorologie. Über die Welt; 13: Über die Seele; 14/3: 
Parva Naturalia III; 17/2-3: Zoologische Schriften II; 18/1: Opuscula I; 18/2-3: Opus-
cula II und III; 18/5: Opuscula V: De coloribus; 18/6: Opuscula VI: Physiognomonica; 
19: Problemata Physica (= 21 von bislang 26 erschienenen Bänden). Neupreis die-
ser 21 Bde = 1239,20 Euro! Schöne Ausgabe, ohne SU.

1969 ff, 20 Bde, Gb, (WBG)

144990  590,00
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Haupt / Würffel (Hg)

Handbuch Fin de Siècle
Als Ende einer ‚Welt von Gestern‘ und zugleich als Beginn der Moderne zieht das 
Fin de Siècle heute zunehmend das Interesse auf sich. Das Handbuch unternimmt 
erstmals den Versuch, die so vielgestaltige Epoche in all ihren Ausprägungen, von 
der Politik und der Gesellschaft über Literatur, Kunst und Musik bis hin zu den Geis-
tes- und Kulturwissenschaften, zu erfassen und dabei das gesamte europäische 
Umfeld in den Blick zu nehmen. Entstanden ist ein facettenreiches Bild von einer 
schillernden Zeit - eine gewinnbringende Lektüre für den professionellen wie den 
privaten Leser.

2008, 960 S, 32 Abb, Gb, (Kröner)

146475  49,00
Eilenberger, Wolfram (Hg)

This is not America
Philosophen sprechen über 
die Lage des Landes
Richard Rorty, Stanley Cavell, Samuel 
Huntington, Martha Nussbaum, Harry G. 
Frankfurt, Richard Sennett. Sie gehören 
zu den bedeutendsten Denkern Ameri-
kas und sprechen in diesem Buch über 
die Zukunft der USA.

2008, 128 S, Kt, (Matthes & Seitz)
146524  12,80

Starck, Christian (Hg)

Kann es heute noch 
„gerechte Kriege“ geben?
In den Zeiten des Kalten Krieges hiel-
ten viele die traditionelle „Lehre vom 
Gerechten Krieg“ für überholt. Völker-
morde und Vertreibungen am Ende 
des 20. Jahrhunderts führten jedoch 
zu einer Relativierung dieser Einschät-
zung. Was sind die Bedingungen für 
eine moralisch begründete „humani-
täre Intervention“? Wer darf auf der 
Grundlage welcher Verfahren, Ent-
scheidungen über die Zulässigkeit von 
Kriegen treffen? Gibt es eine adäquate 
Weiterentwicklung der „Lehre vom Ge-
rechten Krieg“ - und wie könnte diese 
aussehen? Darauf geben die drei Preis-
schriften unterschiedliche Antworten.

2008, 168 S, Gb, (Wallstein)
146480  19,00

Zaborowski, Holger

Eine Frage von Irre 
und Schuld?
Martin Heidegger und der 
Nationalsozialismus
Seit den Forschungen von Hugo Ott von 

vor 20 Jahren gab es keine neuen Mate-
rialien mehr, auf deren Basis Heideggers 
Wirken beurteilt werden konnte. Holger 
Zaborowski hat nun erstmals umfas-
send bisher unbekannte Dokumente 
gesichtet und kann ein ganz neues und 
nüchternes Bild des großen Philosophen 
im Nationalsozialismus zeichnen.

2008, 240 S, Kt, (Fischer)
146525  12,95

Ackermann, Ulrike

Eros der Freiheit
Für eine radikale Aufklärung
Die individuelle Freiheit ist die größte 
Errungenschaft der Moderne. Mehr 
denn je ist eine Neubestimmung des 
Verhältnisses von politischer und indivi-
dueller Freiheit notwendig. Neben dem 
oft mühsamen Prozess der Aufklärung 
stellt Ulrike Ackermann in das Zentrum 
ihrer Überlegungen auch die irrationale 
Seite der Freiheit.

2008, 180 S, Gb, (Cotta)
146737  19,90

Jüttemann, Veronika (Hg)

Ewige Augenblicke
Eine interdisziplinäre Annähe-
rung an das Phänomen Zeit
Wann beginnt die Zeit? Ist sie ewig oder 
begrenzt? Wie (genau) ist die Zeit mess-
bar? Ist sie eine feste Größe oder relativ? 
Wie empfinden wir das Verstreichen von 
Zeit und welche Faktoren prägen unsere 
Zeitwahrnehmung? Wie bestimmt unser 
Umgang mit der Zeit unsere Gesellschaft 
und wie gehen andere Kulturen mit der 
Zeit um? 

2008, 232 S, Kt, (Waxmann)
146748  16,90

Moog-Grünewald, Maria

Was ist Dichtung?
Die philosophisch-erkenntnistheore-
tische Voraussetzung von Dichtung 
sind e negativo der Platonismus und e 
positivo der Neuplatonismus. Insofern 
ist Dichtung ‚platonisch’ und ‚antiplato-
nisch’ zugleich. Die einzelnen Beiträge 
dieses Bandes belegen exemplarisch an 
poetischen Texten von Homer über die 
Spätantike und die Epoche der Renais-
sance bis ins 20. Jahrhundert dieses 
durchaus emphatische Verständnis von 
Dichtung, das sich von ‚Literatur’ unter-
scheidet.

2008, 274 S, 23 Abb, Gb, (Winter)
145779  44,00

Sa de Meneses

Die Platane. Liber de 
platano (1537)
Mit dem erstmals in einer zweispra-
chigen, umfangreich kommentierten 
Edition vorliegenden Liber de platano 
(1537) erschließt sich ein außergewöhn-
liches Zeugnis des portugiesischen Hu-
manismus.Das aus einer Abhandlung 
sowie einem Briefwechsel zwischen 
dem Dichter João Rodrigues de Sá de 
Meneses und dem Rhetorikprofessor 
Juan Fernández bestehende Werk greift 
mit dem Platanenbaum ein aus der An-
tike bekanntes Motiv auf, das im Liber 
de platano zu einem vielschichtigen 
Sinnbild wird.

2008, 144 S, Kt, (Fink)
146177  19,90

Sitter (Hg)

Utopie heute I
Zur aktuellen Bedeutung, 
Funktion und Kritik des 
utopischen Denkens und 
Vorstellens
Die AutorInnen spüren dem Begriff des 
utopischen Vorstellens in konstruktiv-
kritischer Weise nach. Daraus resultiert 
eine repräsentative und klärende Aus-
einandersetzung um die aktuelle Idee 
des Utopischen - eine Idee, die im Blick 
auf das Ziel humanen Daseins nicht 
preisgegeben werden darf.

2008, 400 S, Kt, (Kohlhammer)
146241  46,00
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Bödeker, Hans Erich (Hg)

Strukturen der deutschen Frühaufklärung 1680-1720
Welche Strukturen bestimmten die deutsche Frühaufklärung? Wie hat sich die Aus-
prägung von Gelehrsamkeit um 1700 gewandelt? Der Band geht diesen Fragen aus 
theoriegeschichtlicher und aus kulturgeschichtlicher Perspektive nach und bündelt 
literaturhistorische, musikwissenschaftliche, philosophiehistorische, politikwissen-
schaftliche und religionshistorische Fallstudien. Er nimmt die institutionellen Bedin-
gungen der aufklärerischen Theoriebildung, den Buchmarkt und die Universitäten, in 
den Blick und öffnet die noch immer vorherrschende Disziplin historischer Untersu-
chung der Frühaufklärung für einen interdisziplinären Forschungsansatz.

2008, 356 S, Gb, (V&R)
146553   54,90

Gut zu wissen …
Es stehen Ihnen verschiedene Bestell-
wege offen: Bestellkarte oder Brief; 
Telefon ++ 49 (0)7071 22 80 3; Te-
lefax ++49 (0)7071 92 29 72; E-mail 
bestellung@philo-sophos.de oder per 
Internet unter www. philo-sophos.de

Alle angegebenen Preise verstehen sich 
in € inkl. gesetzl. MwSt. Unser Angebot 
ist freibleibend. Da bei Redaktionsschluß 
die Preise seitens der Verlage gelegent-
lich noch nicht feststehen, sind Preis-
änderungen möglich; es gilt der Preis 
zum Zeitpunkt der Lieferung. Irrtum 
und Liefermöglichkeit sind vorbehalten.

Wir liefern gegen Rechnung per Post  oder 
Paketdienst. Schon ab 20 Euro Bestell-
wert (Inland) übernimmt philo-sophos 
die Versand- und Verpackungskosten. Bei 
Auslandsbestellungen berechnen wir die 
tatsächlich anfallenden Versandkosten. 

Sie können Ihre Bestellung innerhalb von 
zwei Wochen ohne Angabe von Gründen 
durch Rücksendung der Ware widerrufen. 

Ihre Rücksendung richten Sie bitte an 
folgende Anschrift:

philo-sophos - Wiss. Versandbuch-
handlung für Philosophie

Beneke GmbH
Gartenstraße 16
72074 Tübingen

Bei Fragen, Wünschen oder auch Reklama-
tionen erreichen Sie uns fernmündlich von 
Montag bis Freitag unter ++49 (0)7071 22 
80 3 (von 9.00 bis 17.00 Uhr durchgehend). 

Im Katalog verwendete Abkürzungen:
Abb = Abbildungen, Anm =  Anmer-
kungen, Bde = Bände, EA = Erstausga-
be, Gb = gebunden, Hg = Herausgeber, 
Kt = kartoniert, Ktn = Karten, Ln = 
Leineneinband, OA = Originalausga-
be, Reg = Register, S = Seiten, SA = 
Sonderausgabe, SU = Schutzumschlag.

Angermeir, Christian

Sklaven des Gesetzes
Politische und philosophische 
Implikationen des 
platonischen Begriffs der 
Sklaverei
Das Verhältnis von Herrschenden und 
Beherrschten ist prototypisch sowohl 
in der Konstellation von Herr und Sklave 
als auch im Verhältnis des Menschen zu 
sich selbst vorgegeben. Es zeigt sich, 
dass nicht nur ökonomisch, sondern 
insbesondere als Kontrast der Sklave 
prinzipiell die Bedingung des Bürgers 
und der demokratischen Polis abgibt. 
Gleichwohl muss die Sklaverei nicht in 
jeder denkbaren Gesellschaftsform eine 
zwangsläufige Institution sein, vielmehr 
zielt Platons Denken wesentlich darauf 
hin, offensichtliche und verschleierte 
Formen der Ausbeutung von notwen-
digen Unterordnungsverhältnissen zu 
unterscheiden.

2008, 276 S, Kt, (D&H)
146338  69,80

Detering, Heinrich

Bertolt Brecht und Lao-tse
Über einen politisch engagierten Freund 
bemerkt Brecht 1920 in seinem No-
tizbuch: »Er hat zuviel Ziel in sich, er 
glaubt an Fortschritt« - und fügt dann 
hinzu: »Aber er zeigt mir Lao-tse, und 
der stimmt mit mir so überein, daß er 
immerfort staunt.« Von den Gründen 
und der Geschichte dieses »aber« han-
delt Heinrich Deterings Studie. Denn bis 
weit in die Zeit seines Exils hinein wird 
Brecht seine Auseinandersetzung mit 
dem legendenhaften Urheber des Taois-
mus weiterführen, 

2008, 90 S, 10 Abb, Kt, (Wallstein)
146344  17,00

Wheen, Francis

Karl Marx, Das Kapital
Bücher, die die Welt 
veränderten
Francis Wheen macht die Grundzüge 
der berühmtesten Analyse und Kritik 
der bürgerlichen Ökonomie verständ-
lich und zeigt, dass es sich hier auch 
um ein »unvollendetes literarisches 
Meisterwerk« handelt.

2008, 126 S, Kt, (dtv)
146345  9,90

Kutschera, Franz von

Was vom Christentum 
bleibt
Dietrich Bonhoeffer schrieb 1944: »Un-
serem ganzen bisherigen Christentum 
wird das Fundament entzogen.« Die 
zentrale Ursache der Glaubenskrise wird 
darin gesehen, dass das Christentum 
stark vom mythischen Denken geprägt 
ist, das heute definitiv überwunden 
und zu einer Sache der Vergangenheit 
geworden ist. Diese Behauptung wird 
ausführlich begründet. Nach dieser Dia-
gnose kann das Christentum seine Krise 
nur durch eine entschlossene Entmythi-
sierung überleben. 

2008, 147 S, Kt, (Mentis)
146348  22,80

Luhmann, Niklas

Liebe
Eine Übung
„Setzt nicht ‚Liebe auf den ersten 
Blick‘ voraus, daß man schon vor dem 
ersten Blick verliebt war?“ Liebe war 
ein Lebensthema Luhmanns. Seine 
berühmte Studie ‚Liebe als Passion‘ 
(1982) gehört zu den Klassikern der 
soziologischen Theorie. Mit diesem 
Buch präsentiert der Verlag ein einzig-
artiges Fundstück aus dem Nachlaß 
des Autors (geschrieben 1969), das auf 
alle ideengeschichtlichen Exkurse ver-
zichtet und die Liebe ohne den Apparat 
der Gelehrten behandelt.

2008, 70 S, Gb, (Suhrkamp)
146508  8,00

Donald, Merlin

Triumph des Bewusstseins
Die Evolution des 
menschlichen Geistes
Merlin Donalds Buch widerlegt die 

vorherrschenden Theorien derjenigen 
Naturwissenschaftler und Philosophen, 
die das menschliche Bewusstsein als 
Abfallprodukt der Evolution abtun. 

2008, 350 S, Gb, (Cotta)
146730  24,90

www.philo-sophos.de
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Bonn, Kristina

Vom Schönen
Schönheitskonzeptionen bei Lessing, Goethe und Schiller
IAus der Perspektive der philosophischen Ästhetik des 18. Jahrhunderts richtet 
sich das wissenschaftliche Interesse auf die Erscheinung des Schönen als einer 
Kategorie, die im Subjekt eine mögliche Versöhnung zwischen der Dichotomie von 
anschauender und abstrakt-begrifflicher Erkenntnis zu eröffnen vermochte. Die 
historische Anthropologie nimmt das Schöne als Bestandteil der conditio humana 
in den Blick – es dient der Konstitution des Menschen und konstituiert sich zugleich 
in der Opferung des Menschen. Ausgehend von Winckelmanns aufklärerisch-klas-
sischem Diskurs über den schönen Körper werden drei Tragödien untersucht: Les-
sings Emilia Galotti, Goethes Iphigenie und Schillers Maria Stuart.  

2008, 221 S, Kt, (Aisthesis)
146731   34,80

Wildermuth, Armin (Hg)

Nietzsche und Wagner
Geschichte und Aktualität 
eines Kulturkonflikts
Die Auseinandersetzung zwischen Nietz-
sche und Wagner zählt zu den richtungs-
weisenden Kontroversen um das Selbst-
verständnis der Moderne. International 
renommierte Autoren zeichnen in diesem 
Band Geschichte und Aktualität eines 
epochalen Kulturkonfliktes nach.

2008, 279 S, Gb, (Orell Füssli)
146408  34,80

Hyde, Lewis

Die Gabe
Wie Kreativität die Welt 
bereichert
In einer Welt, die von allem den Preis, 
aber von nichts den Wert kennt, huldigt 
Lewis Hyde jenen raren Momenten tief-
erer Einsicht, in denen es uns gelingt, den 
Warencharakter der Dinge zu überwinden. 
Dieses Buch erinnert auf eindringliche und 
stilistisch gekonnte Weise daran, was wir 
unseren kulturellen Gaben schuldig sind. 
Es enthält eine Art Manifest für alle Kunst-
schaffenden und Kunstliebhaber, die sich 
den Sinn dafür bewahrt haben, dass ihr 
kostbarster Besitz unveräußerlich ist.

2008, 416 S, Gb, (Fischer)
146409  22,90

Botton, Alain de

Glück und Architektur
Von der Kunst, daheim zu 
Hause zu sein
Mit elegantem Witz und melancholischem 
Charme untersucht Alain de Botton auf der 

Fährte seiner Bestseller »Trost der Philo-
sophie« und »Kunst des Reisens« das 
verborgene Zusammenspiel von Archi-
tektur und Glück: von den Villen Palladios 
im Veneto bis zu den Wohnhäusern Le 
Corbusiers, von den Teepavillons in Kyo-
to bis zu den Türmen von Norman Foster 
in New York. Ob helles Tageslicht oder 
Geborgenheit des Schattens, Blümchen 
oder Bauhaus - letztlich müssen wir in 
uns selbst schauen, um herauszufinden, 
welches Haus zu uns gehört.

2008, 288 S, Gb, (Fischer)
146410  22,90

Luhmann, Niklas

Schriften zur Kunst und 
Literatur
Die traditionelle Frage an die Kunst 
war und ist die nach ihrem Wesen - die 
ehrwürdigen Antworten, die gegeben 
wurden, waren jedoch von kurzer Halb-
wertszeit. Denn Kunst verändert sich 
- ganz im Gegensatz zu den Wesensde-
finitionen ihrer Beobachter.

2008, 490 S, Kt, (Suhrkamp)
146427  16,00

Berger / Herholz / Niemann (Hg)

Wer verantwortet das Böse 
in der Welt?
Naturphilosophie, Theologie 
und Medizin im Gespräch
Was ist das Böse? Hat Gott es geschaf-
fen oder lässt er es ‚nur‘ zu? Trägt der 
Mensch dafür allein Verantwortung oder 
steckt das Böse in der Natur? Ist es eine 
Begleiterscheinung der Evolution oder 
eine Erfindung der Menschen? Gibt es 
moralisches Verhalten bei Tieren? Kann 

jeder Mensch zur Bestie werden? Diese 
Fragen diskutieren Verhaltensforscher, 
Naturphilosophen, Theologen, Psycho-
logen, Psychiater und Mediziner in den 
Beiträgen dieses Buches.

2008, 40 S, Kt, (Pustet)
146428  16,90

Schmitt, Carl

Gespräche über die Macht 
und den Zugang zum 
Machthaber
Im Jahr 1954, neun Jahre nach Ende 
des Zweiten Weltkrieges verfasste Carl 
Schmitt einen Radioessay, der unter 
dem Titel »Gespräch über die Macht und 
den Zugang zum Machthaber« mehrfach 
veröffentlicht wurde. Dieses »Gespräch« 
gehört bis heute zu den wirkungsvolls-
ten Werken von Carl Schmitt. I

2008, 96 S, Kt, (Cotta)
146430  16,00

Strasser, Peter

Warum überhaupt Religion?
Der Gott der Richard Dawkins 
schuf
Sie nennen sich selbst ‚The Brights‘. Sie 
sind stolz darauf, Atheisten zu sein. Sie 
haben ein Credo: das naturalistische 
Weltbild, mit dem sie alles Übernatür-
liche und Mystische bekämpfen. Der 
bekannteste ‚Helle Kopf‘ ist Richard 
Dawkins. 

2008, 111 S, Kt, (Fink)
146431  14,90

Müller, Ralf

Gelassenheit
Analysen zu Galen und 
Seneca 
Das Bedürfnis nach innerer Ruhe ist 
kein Phänomen, das nur auf die heu-
tige Zeit beschränkt ist. Die Ausgegli-
chenheit der Seele war ein zentraler 
Bestandteil antiker Philosophie. Der 
Autor des vorliegenden Bandes ana-
lysiert den Gelassenheits-Begriff der 
griechisch-römischen Antike anhand 
zweier herausragender Persönlich-
keiten dieser Zeit: Galen von Pergamon 
und Lucius Annaeus Seneca. 

2008, 112 S, Kt, (LIT)
146470  19,90


